ſervationspoſten einzurichten. 


noslaw und Cherſon eingelaufene Depeſchen be 
richten, daß durch anhaltende Dürre der Stand 


handlungen 


4 Beobachtung des Bundeszuſtandes im deutſchen Reiche 


Vorausſetzung für die 


nun machte der Miniſter die ſchon erwähnte wich⸗ 
tige Mittheilung, daß der Herzog von Cumber⸗ 


Cumberland nicht aus neuerer Zeit, ſondern aus 


der bekannte Brief an den König von Preußen. 
Aber es iſt doch wichtig, als ein neuer Beitrag zu 


kenntniß zu nöthigen, daß er auf dem braun⸗ 


in einer Frage, an der nicht die Bevölkerung des f 
| rung von Alderman Moyers den Sitzungsſaal ver⸗ 


re eee 


28. Jahrgang. 


nl 3 
und bei allen ert 


Telegrap hiſche Nachrichten der Dany. Ztg. 
eſt, 8. Juli. Der Fürſt von Bulgarien iſt 

heute früh 

ſtellung. 

„Paris, 8. Juli. Das „Journal officiel“ be⸗ 
ſtätigt die Ernennung Boure'és zum Geſandten in 
Kopenhagen. ö 

Paris, 8. Juli. Der 
entſandt, um auf den 


nach 


andelsminiſter hat Aerzte 
d | egen, welche aus Spanten 
Foix, Toulouſe und Perpignan führen, Ob: 


Der Senat hat die Commiſſion zur Vorbe⸗ 
rathung des Vertrages von Tientſien gewählt. 
Die Mitglieder derſelben ſind ſämmtlich für die 
Genehmigung des Vertrages. 

Petersburg, 8. Juli. Aus den Gouvernements 
Sſaratow, Sſamara, Penſa, Orenburg, Jekateri⸗ 


der Sagten ſehr verſchlechtert worden iſt. 
Konſtantinopel, 8. Juli. Ein heftiger Sturm 
be in Kirhebir (Vilajet Angora) über 300 
ohngebäude. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. Juli. 
Endlich Klarheit 


über die bisher ſo ſorgfältig geheimgehaltenen Ver⸗ 
weiger Landtages 


b N des Braunſch 
über die Thronfolge! Bei der großen Tragweite, 


welche in den nunmehr bekannt gewordenen That⸗ 


Bes liegt, können wir es uns nicht verſagen, auf 
das amtlich veröffentlichte Protokoll, deſſen Haupt⸗ 
inhalt ſchon in der geſtrigen Abendausgabe tele⸗ 
praphiſch kurz e be iſt, noch einmal näher 
einzugehen. Daſſelbe beſagt, daß der Staatsminiſter 
Graf Görtz⸗Wrisberg zunächſt Mittheilungen über 
den Verlauf der Verhandlungen über den preußi⸗ 
ſchen 1 im Juſtizausſchuſſe bezw. Bundesrathe, 
welche indeß nicht veröffentlicht wurden, gemacht 
habe. Darauf ſei folgender, einſtimmig geſtellter 
Antrag der ſtaatsrechtlichen Commiſſion geſtellt und 
motivirt worden: ; 
„Die Landes⸗Verſammlung hat die Mittheilungen 
der Regierung bezüglich des Antrages der preußiſchen 
Regierung an den Bundesrath und die vorbereitenden 
Verhandlungen im Juſtizausſchuſſe des Bundesraths ent⸗ 
ee In Erwägung, daß zwar auf Grund 
er Verfaſſung des Landes der Herzog von Cumberland 


als nächſter Agnat zur Thronfolge berufen ift, daß jedoch 
die Stellung des Herzogthums als Gliedes bis deuhſchen 1: 


Stellung des 1 5 di 
iches es mit ſich bringt, daß die Anerkennung und 


und in den zu ihm gehörenden Staaten, insbeſondere 
bezüglich der Gebietsverhältniſſe eine unumgängliche 


im Herzogthum iſt, in fernerer Erwägung, daß durch 
die in dem preußiſchen Antrage enthaltenen thatſäch⸗ 
lichen Mittheilungen eine jenen 
damit den Grundlagen der Bundesverträge und der 


Reichsverfaſſung widerſtreitende Stellung des Herzogs 
von Cumberland nachgewieſen ift, erklärt die Landesver⸗ 
i n Antrag und einen 
etwaigen, von demſelben in der Sache nicht weſentlich 
abweichenden Antrag des Juſtizausſchuſſes des Bundes⸗ 


ſammlung, daß fie den preußiſchen 


raths als dem öffentlichen Rechte und den Intereſſen 
des Reichs und 
erkennt und der Beſchlußfaſſung des Bundesraths mit 
Vertrauen entgegenſieht.“ 


Nachdem der Abg. Sallentien Bedenken gegen 
den Antrag erhoben, habe der Staatsminiſter Graf 
Görtz⸗Wrisberg erklärt, daß er jetzt in die Noth⸗ 
wendigkeit verſetzt ſei, auf Thatſachen einzugehen, 


die bis jetzt der Oeffentlichkeit entzogen waren. Und 


land in einem Briefe an die Königin von Eng⸗ 
land vom 18. September 1878 ſeine Anſprüche auch 
für den Fall ſeiner Thronfolge in Braun⸗ 
ſchweig voll und unumwunden aufrecht 
erhalten hat. i a 
Im Hinblick auf dieſe Thatſachen, die jeden 
weifel an der wahren Willensmeinung des 
erzogs von Cumberland beſeitigen müßten, 
empfahl der Miniſter die Annahme des Com 
miſſtonsantrages. Darauf erklärte ſich der Ab⸗ 
Staate Sallentien für befriedigt, worauf der 
taatsminiſter bemerkte, daß er ſich zur Publikation 
des ganzen Briefes nicht befugt halte, daß es aber 
in demſelben unter anderem heiße, „daß ein Ver⸗ 
zicht auf Hannover ihm (Cumberland) nicht 
zugemuthet werden könne;“ ferner, „daß er 
(Cumberland) der Anſicht ſei, die Erfüllung der 
Pflichten als Herzog von Braunſchweig werde nicht 
beeinträchtigt durch den Vorbehalt der Rechte auf 
Ae Darauf ſei der Commiſſionsantrag 
einſtimmig angenommen worden. 
war datirt das Schreiben des Herzogs von 


dem Jahre 1878, fällt alſo in dieſelbe Zeit, wie 
dem Doppelſpiel des Cumberländers und geeignet, 
auch den überzeugteſten ſeiner a zu der Er⸗ 
ſchweigiſchen Thron unmöglich it. 0 5 
Wozu aber, darf man 1 dieſe anfäng⸗ 
liche Heimlichthuerei im braunſchweigiſchen Landtage 


Herzogthums allein, ſondern ganz Deutſchland das 


lebhafteſte Intereſſe hat? Weshalb auch 
jetzt noch dieſe ängſtliche Zurückhaltung? 
Warum theilte man nur einen Theil und 


nicht den ganzen Brief Cumberland's an die Köni⸗ 
gin Victoria mit, warum nicht ſein Schreiben an 


i 14. J 1879 
den Herzog von Braunſchweig vom 14. Januar baſſene Ferubah, durch welche er geſtaftete, die 


Gelder und Koſtbarkeiten der Moſcheen zu als Fürſt Bismarck den Verzicht der ſpaniſchen Re⸗ 
Kriegszwecken zu verwenden, hat nun auch den gierung auf die Roggenzollelauſel ankündigte? In 
der Begründung zu dem Vertrag vom 10. Mai d. 


Gut⸗ betreffend die Ab des deutſch⸗ſpani 5 
etreffend die Abänderung des deutſch⸗ſpaniſchen den „Oberſchleſiſchen Grenzzeitung“ ſoll die 


gelegentlich der Berathung des Regentſchaftsgeſetzes? 
Alle Welt verlangt volle Klarheit, die doch nur der 


Sache ſelbſt, ſofern es ſich um die Entfernung der 
Welfen handelt, förderlich ſein müßte; weshalb giebt 


erf cheint 
Bolt 


oder deren Raum 20 
hier eingetroffen und befichtigte die Aus⸗ 


ausdrücklich zurückgenommen werde, hat bis j 


Socialpolitiker, welche kürzlich auf dem un de: 


[trums im Reichstage N 
Arbeiterſchutzgeſetzgebung nur auf dem Weg 
einer internationalen Verſtändigung für möglich 
erachtet und zwar in 5 
Ordnung der Arbeits⸗ und Wirthſchaftsverhältni 
welche als naturrechtlich und wirthſchaftlich b 


Beſtätigung gefunden. 19 2 
die Abſicht zugeſchrieben, eine directe Verſtändigung 
mit dem Reichskanzler durch mündliche Beſpre ö 


Ausübung eines Thronfolgerechts 


Vorausſetzungen und 


Landes pöllig entſprechend an⸗ 


unmittelbare 1 
1 


Italiens wahrnehmen könnten. Alle 


anſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 


Der Paderborner Erlaß und was mit ihm zu⸗ 


ſammenhängt, ſteht noch immer im Vordergru 
der öffentlichen Discuſſion. Die Behauptung 
„Germania“, das biſchöfliche Generalvicariat 
Paderborn habe neben der im „Weſtph. Mercu 
veröffentlichten Erklärung ein neues vertr 
en Schreiben an die Pfarrer der Diöceje e 
laſſen, in welchem der Studienerlaß vom 17. Fe 


eine Beſtätigung nur in einem Artikel des „Moniten 
de Rome“ gefunden, der demſelben offenbar nid 
aus Paderborn, ſondern von ſeinem, der Redacti 
der „Germania“ naheſtehenden, Berliner Correſpon 
denten zugegangen iſt. Die doppelte Meldun 
ſtammt alſo aus derſelben Quelle. 


Die diesjährige Verſammlung katholiſ 


Fürſten Löwenſtein zu Klein⸗Heubach ſtattgefunden 
Ba hat zwar die geſetzliche Regelung der Sonn 
un 
aber im Gegenſatz zu dem Vorgehen des Cen 


die Anbahnung einer 


Erwägung, daß di 


il 


der 


ande a e des Staates ſich darſtellt, über⸗ 
aupt, ganz beſonders aber unter den gegenwärtigen 
Verkehrsverhältniſſen, durch die Geſetzgebung de 
einzelnen Staaten für ſich allein nicht genügend 
bewirkt werden kann. Nur unter dieſer Voraus⸗ 
ſetzung hat die Verſammlung geſetzliche Beſtim⸗ 


im- geneigt fein 
Widerſtand zu leiſten. 


die ſich ihm in Zeiten der Noth anſchließen | Früchten aus Rußland. Die in der Preſſe oft auf⸗ 


tretende Anſicht, daß unſere öſtlichen Nachbarn 


mungen, betr. Sonntagsruhe, Maximalarbeitstag, 
Frauen⸗, Kinder⸗ und Nachtarbeit, 
ſicherung u. ſ. w. befürwortet. 


Die Meldung, daß bezüglich der Wiederh) 
ſtellung eines weiteren Zollverbandes 
Oeſterreich und Deutſchland bereits diplomatiſche 
Verhandlungen eingeleitet ſeien, hat bisher keine 
Dem Grafen Kalnoky 


u verſuchen. Zunächſt iſt es noch unklar, wie 
ſich in Peſt und Wien einen ſolchen weiteren 3: 
verband denkt. Der Reichskanzler hat ſich, wi 
erinnerlich, im Reichstage in ſehr ſympathi 
um 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſt 
5 € i Preis pro Quartal 4,50 l, durch die i 
9. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitun 


eiertagsruhe in ihr Programm aufgenommen, 


e, 
E- 


* 7 


Arbeiterver⸗ 


zwiſchen 


die Poſt bezogen 


jo womöglich noch der Schauplatz eines furchtbaren 
Religionskrieges unter den Gläubigen werden. 


Stimmungen in Afghaniſtan. 


en nachſtehenden Bericht über afghaniſche Ange⸗ 
legenheiten erhalten: „Der Emir erließ bei ſeiner 

ckkehr uach Cabul an ſämmtliche Bergſtämme 
son Afghaniſtan einen Aufruf, worin er fie er⸗ 
mahnte, ihre inneren Uneinigkeiten bei Seite zu 
legen und ſich zu vereinigen, um entweder den 
Ruſſen oder den Engländern, wer immer von dieſen 
ſollte, ihr Land zu 
Der Emir verſprach Allen, 


würden, Waffen und Lebensmittel zu liefern, aber 
die abſolute Bedingung iſt, daß ſie zur Be⸗ 
kämpfung jedes nationalen Feindes — wie der Emir 
beſtimmen dürfte — vorbereitet ſein müſſen. Es 
werden, ſelbſt in Afghaniſtan, wenige Perſonen ge⸗ 
funden, 

Loyalität 


wenn fie aufrichtig gemeint waren, der Emir ſich 


abad, aufbewahrt haben würde, wenn er an die⸗ 


en als an ſeine Freunde feſt glaubte. Ein Reiſender 
aus Cabul erklärt auf die Autorität von Abdurrahmans 
Wazir, daß der Emir durchaus unzufrieden mit dem 
Reſultat des letzten Durbars war, und daß er 15 ; 
durrahman erwartete nicht weniger als eine Million, Dr. Graf, welcher Namens ber nationalliberalen 
und wahrſcheinlich zwei Millionen Lſtr., außer 
100 000 Gewehren, als Erſatz dafür, daß er die 
ganzen Hilfsquellen Afghaniſtans zur Vertheidigung 
der Provinz Herat aufbietet. 


Vicekönig für ebenſo geizig wie redſelig hielt. 


Auch wird ihm die 
noch bedeutungsvollere Aeußerung zugeſchrieben, daß 
er die Offiziere der Grenz Commiſſion beſchuldigt, 
ihm Schande zugefügt zu haben, indem ſie ſeine 


12 Offiziere anwieſen, das Feuer gegen die Ruſſen zu 


Die Frage, ob der italeniſche Miniſterpräſident 
Henle Ane | Abdurrahman ſich anſchließen würde. 


Depretis definitiv zum Miniſter des Aeußern be⸗ 


rufen wird, beſchäftigt auf das lebhafteſte die 


öffentliche Meinung. Der „Popolo Romano“ ſagt, 
es wäre verhängnißvoll, wenn Depretis nicht die 
ſchwerwiegende Bedeutung der Ereigniſſe, die ſich 


könne ſeiner 


5 abſpielen müſſen, einſehen wollte; er 


gefährdeten Geſundheit wegen die 
eines Reſſorts nicht über⸗ 
nehmen. Herrn Malvann fehle bei aller Gewandt⸗ 
heit die nokhwendige Autorität. Es ſei nicht ſtich⸗ 
haltig, zu ſagen, Depretis könne keinen Miniſter 


des Aeußern finden. Er ſollte nur beiſpielsweiſe 


den Botſchafter in London zur vorläufigen Leitung 
der auswärtigen Angelegenheiten hierher berufen 
und dorthin einen hervorragenden Staatsmann, 
etwa Minghetti oder Crispi, ſenden, die dort 
vielleicht mit größerem Erfolge die dee 

eſe An⸗ 
deutungen beweiſen, daß Italien ſeine urſprüng⸗ 
liche Politik nicht aufzugeben geſonnen ſei. 
Es gedenke, den Feldzug von Suakin aus nochmals 
aufzunehmen. 


Lord Carnarvon, ue V 
Irland, hielt am 7. Juli in Dublin ſeinen Staats⸗ 


Einzug; Tags vorher billigte die Majorität des 


Dubliner Stadtrathes die Entſcheidung des zurück⸗ 


eröffnen, und dann ſich weigerten, am Kampfe theil⸗ 


zunehmen. en 
Es find mehrere Berichte im Umlauf, welche 


Expedition ihren Weg nach der Nachbarſchaft von 
Ma imene gefunden hat. Auch circuculiren Ge⸗ 


Ein Pilger aus Khulm, im afghaniſchen Turkeſtan, 


ſich ſofort erheben und einem Eindringling gegen 


Deutſchland. 
Berlin, 8. uch 
Bismarck, welcher 
meldet iſt. 


haben; doch begegnet dieſe Angabe mehrfachen 
Zweifeln. 


L. Berlin, 8. Juli. Die „Kreuzjtg.“ behauptet | 5 0 
jetzt, die Erhöhung der Getkeidezölle ſei keines. In Folge dieſer Vorgänge ſah ſich nun Hr. Dr. Graf 


wegs vorgeſchlagen oder bewilligt worden, um die 


deutſche Landwirthſchaft gegen die unter weſentlich 


gleichen Bedingungen producirende 0 11 
5 Ä 1 dieſelbe 
/ uenen Diener ER E. Aerzte, hie Aerztevereinsbund und Hr. e 


ungariſche Concurrenz zu ſchützen, 


indiſch⸗ruſſiſche Concurrenz. Die Unwahrheit 
dieſer Behauptung iſt handgreiflich. Hätte die 
„Kreuzztg.“ Recht, 0 wäre die Aufrechterhaltung 
der Roggen⸗Zollklauſel im deutſch⸗ſpaniſchen 
Handelsvertrage von 1883 unbedenklich geweſen, 


der neue Vicekönig von denn, trotz derſelben, blieben die höheren Getreide⸗ 


zölle ſowohl Amerika, wie Rußland und Oſt⸗ 
indien gegenüber, wirkſam. Den Agrariern 
aber war ſchon im Jahre 1883 die Be⸗ 


tretenden Lordmayors, von der Ankunft Carnarvons ſtimmung des Vertrages vom 12. Juli, wonach 


keine officielle Notiz zu nehmen. Die conſer⸗ 


vativen Mitglieder des Stadtrathes legten gegen 
dieſen Beſchluß Proteſt ein, indem ſie unter Füh⸗ 


ließen. 
F N 8 
Das Vorgehen des uhoi im Sudan und die 


willkürlichen Interpretationen, die derſelbe jetzt mit 


der Sunnah (dem mündlich überlieferten Geſetz) 
vornimmt, zumal aber die von ihm jüngſthin er⸗ 


Unwillen der Ulemas in Mekka, die ſtets als die 


igi gent th, dem man erſten Leuchten des Islams galten und deren 
diazer ald Wehe e Noch achten ſelbſt von den mäctigften zu e 


lebhafter wird demgegenüber der Wunſch laut, daß 


von berufener Stelle Näheres über die Verhand⸗ 
lungen im Juſtizausſchuſſe des Bundesrathes be. 


kannt gegeben werde. 


errſchern eingeholt werden, err £ 
aher, wie dem „Nusret“ geſchrieben wird, jetzt 
unter denſelben Berathungen darüber ſtatt. welche 
Haltung ſie Mahomed Achmed gegenüber, falls der⸗ 


der ſpaniſche und demnach auch der aus anderen 
meiſtbegünſtigten Staaten importirte Roggen keinen 


höheren Zoll als 1 Mk. zahlen ſollte, ein Dorn im 


Auge. Sie drängten die Regierung, Spanien zum 


Verzicht auf dieſe Clauſel zu beſtimmen. Wenn die 


ungariſche Concurrenz für unſere Agrarier keine 
Bedeutung hat — Ungarn iſt der einzige der meiſt⸗ 
begünſtigten Staaten, der eine erhebliche Quantität 


Getreide nach Deutſchland liefert —, weshalb 
brachen ſie denn in der Reichstagsſitzung vom 


11. Mai d. in einen ſo ſinnbetäubenden Jubel aus, 


Vertrages von 1883 iſt zu leſen: 
„Da ein erheblicher Theil der Roggeneinfuhr aus 


ſolchen meiſtbegünſtigten Ländern kommt, waren für die 
Dauer des deutſch⸗ſpaniſchen Handelsvertrages (80. Juni 
1887), abgeſehen von dem finanziellen Mindererträgniß 


5 M — In 


die f werden in der Expedition, Pſten dür de e 
gen zu Originalpreiſen. 


werde. 


bitterten 5 
Urtheils bewahrt hat, um dieſe Frage, von jedem 


der 


Der „Standard“ hat mit der indiſchen Poſt 
us einer „ausnahmsweiſe zuverläſſigen Quelle“ ö han 

Tarifpoſition deſſelben — faſt gän, 
und von Jahr zu Jahr immer mehr in Verfall gerathen 
iſt. Weil das angebotene inländiſche Product den 


abſorbiren, 
haftes geworden wäre. 


die auf des Emirs Verſicherungen der 
und Freundſchaft für die engliſche 
Regierung großen Werth legen, da ſie ſagen, daß, 


nicht dafür entſchloſſen haben würde, ſeinen Schatz 
rkeſtan zu bergen, ſondern denſelben eher in 
ähe der Engländer, entweder in Cabul oder in 


beſagen, daß die Ruſſen in der Wüſte ſüdöſtlich 
von Merv operiren, und daß eine Forſchungs⸗ 
mit 


Früchte über Unzufriedenheit im Lande ſelber. 


äußerte in Peshawur, daß die Beamten des Emirs 
äußerſt unzufrieden mit ſeiner Herrſchaft ſeien, und 
bereitwillig die Rußlands annehmen würden, um 


ſeiner los zu werden, und daß Afghaniſch⸗Turkeſtan zur Tagesordnung über unter ausdrücklicher 


ö A nr Verhaltens des Dr. Graf. 
In ähnlicher 5 

Berliner Bezirksvereine, 
Der Reichskanzler Fürſt 
ich (wie ſchon telegraphiſch ge⸗ 
D. Red.) geſtern nach Potsdam begeben 
hatte, conferirte länger als zwei Stunden dort mit 
dem Kronprinzen. Es heißt hier, der Kanzler werde 
demnächſt auch eine Unterredung mit dem Kaiſer 


neue aus Oberſchleſien. Auf der dem 


. 


ſerate koſten für die etitzeile 


des Zolles und den Schwierigkeiten der Controlle, die 
in wirthſchaftlicher Beziehung beabſichtigten Wirkungen 
der Erhöhung des Roggenzolls weſentlich beeinträchtigt. 

Und der Reichskanzler motivirte in der Sitzung 
vom 11. Mai die Aufhebung der Roggenzollclaufel 
ausdrücklich damit, daß durch dieſelbe die Ausfüh⸗ 
rung der Beſchlüſſe 2. Leſung „im Sinne der Ab⸗ 
ſichten, von denen ſie eingegeben ſind“ ermö licht 
Die Angaben der „Kreuzztg.“ täuſchen 
Niemanden. 

* [Wer trägt den Zoll?! Die Erhöhung der 
Kornzölle, ſo fabeln die Offiziöſen, wird vom 
Auslande getragen. Wer ſich noch inmitten der ver⸗ 
arteikämpfe ſo viel Objectivität des 


Partei⸗ oder Spezialintereſſe losgelöſt, würdigen zu 
können, der wird ſich von der totalen Unrichtigkeit 
dieſer i ſchon längſt haben überzeugen 
können. Wir wollen für diejenigen, die es noch 
nicht ſind, neues Material 1 Der Bericht 
reslauer Handelskammer, deſſen in der 
Einleitung gemachte Reflexionen wir hier nur an⸗ 
führen wollen, ſagt nämlich: 

„Sehr ungünſtig geſtaltete ſich das Getreidegeſchäft 
welches ſeine nicht ſo große Bedeutung für den hieſigen 
Platz — hauptſächlich durch die ſehr ungünſtige 
änzlich eingebüßt hat 


An⸗ 
forderungen des Conſums nicht entſprach, mußten im 


zweiten und dritten Quartal des verfloſſenen Jahres 


rößere Poſten ruſſiſchen Getreides zur Deckung 
es Bedarfs herangezogen werden. In Folge der 
günſtigen Ernte wichen die Getreidepreiſe außerordentlich, 
ohne daß jedoch das Getreidegeſchäft dadurch ein leh⸗ 
Die niedrigen Getreidepreiſe 
hinderten eine Fortſetzung der Einführung von Korn⸗ 


ihren Ernteüberſchuß unter jeder Bedingung 
an uns abgeben müßten, beſtätigte ſich nicht. In 


Nikolajew und Odeſſa bildeten ſich große Läger, 
obgleich unſer Roggen⸗ und Weizenzoll damals 


noch nicht erhöht war.“ 
Man wartet alſo dann einfach bis eine beſſere 
Conjunctur eintritt. Trifft uns z. B., was der 
immel verhüten möge, einmal eine Mißernte, ſo 
iſt dieſelbe gegeben und dann wird allen, die noch 
an der Schädlichkeit der erhöhten Zölle zweifeln, 
ein fühlbarer Beweis in unangenehmſter Art er⸗ 


bracht werden. 


*Die Affaire Schwenninger.] Toujours perdrix! 


ſo kann man jetzt ausrufen, wenn man noch immer 


mit einer Angelegenheit beſchäftigt wird, die eigent⸗ 
lich längſt abgethan ſein ſollte. Der Sanitätsrath 


Fraction im Abgeordnetenhauſe für die Bewilligung 
der Etatpoſition für Schwenningers Profeſſur einge⸗ 
treten war, iſt ſeit Jahren Vorſitzender des „deutſchen 
Aerztevereinsbundes.“ Als ſich in Folge dieſes 
Verhaltens des Dr. Graf in verſchiedenen medizini⸗ 
ſchen Fachblättern der Vorwurf gegen ihn erhoben, er 
wäre für die Intereſſen des ärztlichen Standes und 
für die Wahrung des durch die Schwenninger⸗Affaire 
angeblich verletzten ärztlichen Staatsgefühls nicht ein⸗ 


getreten, da hielt der Ausſchuß des Aerztebundes ein Ver⸗ 
trauensvotum für Dr. Graf für angebracht. In Folge 


dieſes Schrittes begannen die bereits beſänftigten 
Wogen aufs Neue hoch zu gehen und in den 8 ärzt⸗ 
lichen collegialiſchen Bezirksvereinen Berlins wurde 
Erbitterung gegen die bevorſtehende Wieder⸗ 
wahl des Sanitätsraths Dr. Graf a Präjidenten 
des Aerztevereins agitirt. An die Spitze dieſer 
Jede ſtellte ſich kein geringerer als der Geheime 

edizinalrath Profeſſor Liman. Deſſen Antrag, 
den bisherigen Vorſitzenden nicht wiederzuwählen, 
ging freilich nicht durch, aber man ging darüber 


eiſe verfuhren mehrere andere 
Ä von denen der der 
Königſtadt den Verſuch des Dr. Graf, den Pro⸗ 
feſſor Virchow in eine Parallele mit Herrn 
Schwenninger zu ſtellen, für eine Ungehörigkeit 
erklärte, gegen die ſich der ganze ärztliche Stand 
verwahren müſſe, während der ärztliche Bezirks⸗ 
verein der Louiſenſtabt den Beſchluß faßte, die 
Delegirten zu dem am 14. September in Stuttgart 


ſtattfindenden 13. deutſchen Aerztetag zu bevoll⸗ 


mächtigen, den Dr. Graf nicht wiederzuwählen. 
veranlaßt, den Vorſitz niederzulegen, der Geſchäfts⸗ 
ausſchuß will aber dieſe Mandatsniederlegung nicht 
annehmen und erklärt ſich nun „mit ſeinem Vor⸗ 
ſitzenden Dr. Graf ſolidariſch verbunden.“ 

Es wird ſomit fortan heißen: Hie Berliner 


wird ſich rühmen dürfen, einen Keil in die 5 e 
trächtige Gemeinſchaft ſeiner Berliner Berufs⸗ 
genoſſenſchaft getrieben zu haben. 
[Strike in Schleſien.] Zu den vielen Mel: 
dungen von Arbeitseinſtellung kommt a: ie 
rafen 
Schaffgotſch⸗Koppitz gehörigen Hohenzollerngrube 


ae am Sonnabend den 4. d. M. ein Arbeiterſtrike 
aus. 

nieder. 
wie folgt: 


Zweihundert Bergleute 1 1 die Arbeit 
Die „Beuthener Zeitung“ berichtet darüber, 


Bis auf die jüngſte Zeit mußten die Bergleute 
24 Kaſten Kohle pro Schicht fördern, wofür ſie pro 
Kaſten 28 f. Arbeitslohn erhielten; jetzt fol ihnen 4 8 
pro Kaſten weniger Lohn gezahlt werden, und wenn ſie 
auf den alten Lohnſatz kommen wollen, hätten ſie 
4 Kaſten pro Schicht mehr zu fördern. Mit dieſem An⸗ 
gebot waren die Arbeiter nicht zufrieden und legten in 
aller Ruhe die Arbeit nieder. Auf ihre Vorſtellun 
wurde ihnen von Seiten des Berginſpectors der Rat 
ertheilt, die Arbeit nur wieder aufzunehmen, das Uebrige 
würde ſich ſchon finden. Bevor ihnen jedoch nicht ein 
anderer Lohnſatz in Ausſicht geſtellt wird, wollen die 
Arbeiter die Thätigkeit nicht wieder aufnehmen. 


Nach der ebenfalls in Beuthen O.⸗S. edle ahl 
ahl 


der Strikenden ſich auf etwa fünfhundert belaufen, 


und außer der oben erwähnten Neducirung noch 
eine weitere bei der Zutheilung des Sprengpulvers 
vorgenommen worden ſein. Wenn dieſe Berichte 


volle Wahrheit enthalten, find die Arbeiter im 
Recht, da ſie bei Weitem keine ſo unbilligen Forde⸗ 
rungen ſtellen, als dies ſeitens der ſtrikenden 
Arbeiter in Berlin geſchehen iſt. 

[Der deutſche Offizierverein.] Der erſte 
Jahresbericht des deutſchen Offiziervereins ergiebt, 
daß die Zahl der Mitglieder, die am 1. April 1884 
10094 betrug, bis zum 31. März 1885 auf 14104 
geſtiegen iſt. Außerdem wurden 470 Jahreskarten 
an außerordentliche Mitglieder abgegeben. Der 
Geſammtumſatz der von dem Vereinshauſe ſelbſt 
gelieferten Waaren betrug 1064 626 Mk., wobei 
diejenigen Waaren, welche von ſolchen Firmen, 
welche mit dem Vereine in Verbindung ſtehen, an 
die Mitglieder direct geliefert worden ſind, nicht 
mitgerechnet ſind. Auf den ſeit 6 Monaten einge⸗ 
richteten Werkſtättenbetrieb entfallen von obiger 
Summe etwa 200 000 Mk., an dem Geſammt⸗ 
umſatze participiren 34 354 einzelne Rechnungen. 
Der Ueberſchuß, den der Verein im erſten Geſchäfts⸗ 
jahr erzielt hat, beträgt ungefähr 61000 Mk., der 
Reingewinn nach Abſchreibungen, Zulagen an 
Beamte ꝛc. 45 788 Mk., der, ſoweit er nicht zur 
Verzinſung uöthig war, zur Verſtärkung der Reſerve⸗ 
fonds verwendet worden iſt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

I der Krieg um die Lederhoſe.] Aus Graz 
wird unterm 5. d. Mts. geſchrieben: Das in der 
praktiſchen Durchführung ohnehin ziemlich complicirte 
Gewerbegeſetz iſt in Oberſteiermark noch auf eine 
beſondere Schwierigkeit geſtoßen, welche den Me 
üblichen Lederhoſen zuzuſchreiben iſt. m 
genauer zu ſprechen, iſt es die Hoſennaht, welche 
nun auch im gewerblichen Leben eine wich⸗ 
tige Rolle ſpielt, indem ſie unter Umſtänden 
die Grenze bilden kann zwiſchen dem Gewerbs⸗ 
befugniſſe des Schneiders und jenem des Hand⸗ 
ſchuhmachers. Anläßlich einer Beſchwerde der 

andſchuhmacher Oberſteiermarks, daß ſich die 

chneider unbefugterweiſe mit der Verfertigung von 
Lederhoſen beſchäftigen, während den Handſchuh⸗ 
machern hierzu die ausſchließliche Berechtigung zuſtehe, 
hat die Statthalterei in Graz nach Einvernehmung 
der Handels- und Gewerbekammer in Loeben 
entſchieden, daß gemäß der Gubernial⸗Verordnungen 
vom 28. Juli 1798 und vom 7. April 1819 die 
Steppnaht bei ledernen Beinkleidern den Hand⸗ 
ſchuhmachern ua eingeräumt iſt und die 
Schneider daher nicht befugt 16005 lederne Bein⸗ 
kleider mit dieſer „Handſchuhmachernaht“ zu ver: 
1 1 5 — daß den Schneidern aber die Ver⸗ 
ertigung lederner Hoſen mit der ſogenannten „in⸗ 
und auswendigen Stichelnaht“, welche ſich von der 
Steppnaht leicht unterſcheiden läßt, nicht verboten 
werden könne. Der Unterſchied zwiſchen dieſen 
beiden wichtigen Nähten iſt der, daß bei der 
„Stichelnaht“ die Stiche nach dem Handwerks⸗ 
ausdrucke nicht als „Perlen“, ſondern mehr in das 
Leder eingezogen erſcheinen, bei der Steppnaht oder 
Zierrathen⸗Arbeit aber wie Perlen aneinander⸗ 
gereiht ſind. 

Bulgarien. 

* Seit einiger Zeit ſtrömen zahlreiche Aus⸗ 
wanderer von Montenegro nach Bulgarien. 
Die bulgariſche Regierung hat den Angehörigen 
des montenegriniſchen Stammes Belopartitſch zuletzt 
Ländereien im Diſtricte Rasgrad zur Anſiedlung 
zugewieſen. In Folge der Ankündigung dieſes 
Stammes, daß 1 5 weitere 1000 Familien aus 
Montenegro nach Bulgarien einzuwandern beab⸗ 
ſichtigen, hat der ruſſiſche Vertreter in Sofia ſich 
an die montenegriniſche Regierung mit dem Anſuchen 
gewandt, dieſelbe möge der überhandnehmenden 
Emigration Einhalt gebieten und keine weiteren 
Auswanderungspäſſe mehr ausſtellen. Die monte⸗ 
nic Emigration nach Bulgaxien entbehrt 
nicht einer politiſchen Bedeutung. Dieſelbe hängt 
augenſcheinlich mit der in letzter Zeit neuerdings 
ſtärker auftretenden panſlaviſtiſchen Bewegung 
zuſammen, welche den Namen des Prinzen Peter 
Karageorgievies auf ihre Fahne geſchrieben 
hat. Die eingewanderten Montenegriner machen 
übrigens aus dieſen Tendenzen kein Hehl. 

5 Afrika. 

Einer Meldung aus Capſtadt vom 17. Juni zu⸗ 
f Ir war eine Geſellſchaft deutſcher Reiſender 
auf ihrem Wege in A Richtung durch 
Mafeking paſſirt. Man glaubt, dieſe Reiſenden 
ſtehen im Dienſte der deutſchen Regierung. 

5 ; Amerika. 

Chicago, 7. Juli. Die Ruheſtörungen in Ber: 
bindung mit dem Strike der Straßenbahn⸗Be⸗ 
amten wurden geſtern Abend wieder aufgenommen, 
indem die Strikenden einige Wagen, die ihre 
Fele verſuchten, micha del und das dieſelben 

egleitende Perſonal mißhandelten und zurücktrieben. 

Canada. 

Ottawa, 6. 5 Die drohende Haltung der 
Regierung von Neufundland in der Fiſcherei⸗ 
frage hat das canadiſche Cabinet zum Nachgeben 
gezwungen, und der Miniſter der Zölle hat das 
Handelsamt in Montreal benachrichtigt, daß die 
canadiſchen Abgaben für Fiſche aus Neufundland 
augenblicklich aufgehoben worden ſind, um für Unter⸗ 
handlungen Zeit zu anne Die Abſicht des 
Cabinets iſt, die Auferlegung dieſer Abgaben auf 
amerikaniſche Fiſche fortbeſtehen zu laſſen, und mit 
Neufundland einen Handelsvertrag abzuſchließen. 


König Alfonſo's Reiſe nach Aranjuez. 


Der „Gaulois“ erhält nachſtehenden inter⸗ 
eſſanten Bericht ſeines Specialcorreſpondenten in 
Madrid über den mehrfach erwähnten Beſuch des 
Königs Alfonſo XII. bei den Cholerakranken in 
e 

ittwoch Abend ertheilte König Alfonſo vor 
dem esel ihn an dem dienſthabenden Adjutanten 
den Befehl, ihn am andern Morgen um fünf Uhr 
zu wecken; der Offizier, der ſeinem Auftrage mit 
militäriſcher Pünktlichkeit nachkam, präſentirte ſich 
zur beſtimmten Stunde vor dem Könige. Alfonſo XII. 
war bereits auf, in Uniform, doch mit einem zuge⸗ 
knöpften proben Ueberzieher bedeckt. „Ich habe an⸗ 
ſpannen laſſen“, ſagte der König, „wir werden eine 
Spazierfahrt a dem „Retiro“ machen.“ 
Wagen nahm die Richtung nach dem „Retiro“, einer 
ſehr beſuchten Promenade; allein einige Minuten 
h e gab der König dem Kutſcher den Befehl, 
ich nach dem Südbahnhofe zu begeben, und, zu 
ſeinem Adjutanten gewendet, ſagte er lächelnd: „Wir 
gehen nach Aranjuez.“ Der Offizier verbeugte ſich. 
- Am Bahnhofe angelangt, gab der Souverän 
ſeinem Adjutanten ſeine Börſe und bat ihn, zwei 
Fahrkarten erſter Klaſſe zu nehmen; wenige Augen⸗ 
blicke hernach ſaß Don Alfonſo in einem Waggon, 
wo ſich bereits ein dritter Reiſender befand. Die 
getroffenen Vorſichtsmaßregeln waren aber nicht 
genügend, denn der Stationsvorſtand, der den 
königlichen Reiſenden erkannt hatte, benachrichtigte 
den Chef, der zur Begrüßung Sr. Majeſtät erſchien. 
Und da der andere Reiſende den Waggon verlaſſen 
wollte, bat ihn Alfonſo XII. mit der vollkommenſten 
Liebenswürdigkeit, dies nicht zu thun. „Wenn 
Jemand hier zu viel iſt“, fügte er hinzu, „Jo bin ich 
es; bleiben Sie doch, ich bitte Sie.“ 


Sein 


Eine Stunde ſpäter langte der Zug in Arg ez 


an, und der König nahm es auf ſich, die Kaſe nen 


und die Spitäler zu beſuchen. Vor feiner Al eiſe 
hatte Alfonſo XII. zwei Briefe geſchrieben, nen 
an die Königin und den anderen an Canovas Der 
Brief an die Königin war wie folgt abgefaßt: 
„Wenn Du dieſen Brief lieſt, werde ich in 
Aranjuez ſein. Beunruhige Dich nicht, quäle Dich 
nicht. Ich werde Nachmiktags wieder zurück ein.“ 
Beim a dieſer wenigen Zeilen konnte die 


wackere Gefährtin eines jo tapferen Souverg ins 


nicht ihre Thränen zurückhalten: „Ich werde ihm nie 
verzeihen“, ſagte fie zur Infantin Iſabella, mich 
nicht davon in Kenntniß geſetzt zu haben; wir hätten 


doch ſo gut Beide ER können.“ Nach den 
Befehlen des Königs 0 

9 Uhr den für ihn beſtimmten Brief erhalten. 
Herr Canovas, 
telephonirte dem Gouverneur, dem Kriegsminiſſer 
und hierauf den anderen Cabinetsminiſtern. Der 


Gouverneur begab ſich trotz eines heftigen Fieber 
eiligſt auf den Bahnhof und holte, auf einer U der g (it 
ſtädtiſ Behörden wegen der Incommunaliſirung 
Minuten ſpäter war dieſes Beiſpiel von dem ideen f 

ewiſſen Anzahl von 5 


Lokomotive ſtehend, den König ein. Wenig 
Kriegsminiſter und einer 
Offizieren befolgt worden, ſo daß der König, de 
allein weggefahren war, bald einen glänzenden 
Generalſtab um ſich hatte. Die Bewegun 
inzwiſchen in Madrid auf das Höchſte geſtiegen; 
die berühmte „puerta del Sol“ war von 


fluthet worden. Die Königin, welche in der Kapell 


betete, mußte ſich am Balkon zeigen, wo ſie durch 


die Zurufe des Volkes begrüßt wurde. 
In Aranjuez hatte der König vorerſt das 


Dauer 5 
Prinz, von ſämmtlichen H 


nn 


unſern Leſern ſchon aus 
lungen bekannt iſt, \ 
dem nahe bei Lauenburg liegenden 5 
9. d. Oſten, um dort als Pathe einer Tauffeierlich⸗ 
keit beizuwohnen. Bei der morgen Abend erfolgen⸗ 
den e ſollen nur die hieſigen Bahnhöfe 
paſſirt werden. i 

ollte Herr Canovas erſt um Halli, Neuer Corps⸗Commandeur.] General⸗Lieute⸗ 


der augenblicklich leidend it, 


war 


ie | den Neu- fück 
gierigen gleich wie die Eingänge des Palaſtes üher⸗ 5 


Meiſe mit dem fahrplanmäßigen Zuge 11 Uhr 21 Min. 
vom Hohenthorbahnhofe aus fi 5 
ſollte, jo konnte das Zuſammenſein nur von kurzer 
Nach dem Frühſtück begab ſich der 
dem ausgegebene 
kurz 10 leich e 5 
ſetzte fi ätete Zug gleich nach 
ſetzte ſich der etwas e Albretht fährt, wie 
unſeren früheren Mitthei⸗ 
diesmal nach Gr. Jannewitz, 


ein. 5 
I erren geleitet, nach 
Bahnhofe; nachdem er ſich 


11% Uhr in Bewegung. 


Gute des Hrn. 


nant v. Kleiſt, der neue cammandirende General 
des 1. Armeecorps, It nunmehr geſtern in Königs⸗ 


berg eingetroffen, um ſein Commando zu über⸗ 


nehmen. 5 
* Jucommunaliſirung.] Wie wir vernehmen, 


€ 
Militärſpital beſucht. Es ift unnöthig, zu erwähnen, fi 


daß Niemand ſeine Ankunft erwartet hatte. 


denn von den Pferden gezogen. 


„Es lebe der tapfere König! Es lebe der König I 
ein Souverän be⸗ 
Es lebe der König, der fein Volk licht“ 


von Spanien! 
tragen! 
Das waren die Worte, die man während iner 
halben Stunde auf dem Wege, der vom Südbahn⸗ 
kur nach dem Palaſte führt, hören konnte. Auf 
der Puerta del Sol, wo ſich kürzlich einige ſchlecht 


So muß ſich 


berathene Gaſſenjungen beifallen ließen: „Es lebe 
die Republik!“ zu ſchreien, wurde der Ruf: „Nieder } 


mit der Republik!“ von einer mächtigen Stimme aut 
und die Menge wiederholte: „Nieder mit ihr!“ 
Danzig, 9. Juli. 
Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 10. Juli. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
er Prognoſen der deutſchen Seewarte. 


Bei wenig veränderter Temperatur und mäß gen ’ 


Nardweſtwinden veränderliche Bewölkung. Cas 


Niederſchläge. 


* [Hoher Beſuch.] Prinz Albrecht gon 
Preußen, der bereits im vorigen Jahre auf der 
aue zur Einweihung des Johanniter⸗Kranken⸗ 

auſes in Lauenburg unſerer Stadt einen kurzen 
Beſuch abſtattete, verweilte heute, abermals auf der 


Durchreiſe nach Lauenburg begriffen, wieder kurze 
er Prinz traf mit dem 


Zeit in unſerer Stadt. 
ahrplanmäßigen Zuge um 9,42 Vormittags in 


einem Salonwagen auf dem Legethorbahnhofe ein, 


nur von ſeinem perſönlichen Adjutanten und 
einem Leibjäger begleitet. Zum Empfange hatten 
ſich dort eingefunden Herr Oberpräſident v. Ernit- 
hauſen in ſeiner Dienſtuniform, der Comma dant, 


Generalmajor v. 


treter des beurlaubten Polizeipräſidenten Hr. Polizei: 
rath Lutterkorth und als Vertreter des ebenfalls 
auf Reiſen befindlichen Oberbürgermeiſters v. Winter 
r. Bürgermeiſter Hagemann. Der der 
niform des 2. Dragoner⸗Regiments, deſſen Chef 


Perron und begrüßte die zum Empfange erſchienenen 
Wagen auf das Freundlichſte. Die bereit ſtehenden 

agen wurden ſofort beſtiegen und der Prinz, an 
jeiner Seite der Oberpräſident, fuhr dann über Die 
Steindämme, Mattenbuden, Milchkannengaſſe 
Langenmarkt, Langgaſſe nach dem Rathhauſem 
öffentlichen Gebäude, viele Privathäuſer, ein großen 
Theil der im Hafen liegenden Schiffe hatte Flaggen, 


ſchmuckangelegt. Im Rathhauſe, woſelbſt Herr Büngen 


meiſter Hagemann die Honneurs machte, verweillen 
die Herren nahezu % Stunden. Es hatten ſich 


mittlerweile dichte Menſchenmaſſen angeſam melt, 


von denen der hohe Gaſt (bekanntlich eine mpo⸗ 
nirende Soldatengeſtalt), als er das Rathhaus ver⸗ 
ließ, mit lautem Hurrahrufen begrüßt wurde. Von 
da ging die Fahrt direct nach dem Landes hauf 


und nach kurzer Beſichtigung deſſelben begaben ſich 
die Herren zu Fuß nach dem Oberpräſidialgebande, 


woſelbſt bei dem Herren Oberpräſidenten ein Früh: 
ſtück ſervirt wurde. Zu demſelben hatten noch der 
Diviſions⸗Commandeur, General Lieutenant 
v. Strempel, Herr Archidiakonus Bertling und 
mehrere andere Herren Einladung erhalten. Da die 


werden ſollten. Ihr Wagen war eher vom Volke, ) 
N kansportirt werden kann. — Der 5 5 

Verein hat fi an den hieſigen gewendet mit der Bitte 
um ehberſendung einer ' 


vom 
ö 5 hier paß Anzeige und Drehen; 1710 

ten € i itgli = i a a 
—Z Ta Timienen, 19 neue Mlitalieer oe vom Vater veranlaßte Section ließ Sonuenſtich als 
a Schlägerei] Zwiſchen den Arbeitern Julius 
Herholz und Heinrich Kaliſch entſtand geſtern Nachmitta 
i einem Schanklokale am Kuhthor ein Streit. Herholz 
ergriff ein irdenes Kaffeetrinkgefäß, hieb damit dem K. 
‚ ins Ge ſicht und ſchnitt ihm mit dem in Scherben gehenden 
18 Backe tief auf. K. blutete ſehr 
lark, er mußte ſich nach dem Stadt⸗Lazareth begeben, 
woſeloſt die Wunde verbunden und K. in Behandlung 


Gehrmann 


rechten 


N [ Y | Rippenbrudh und mußte 
Generallieutenant v. Alten mit feinem Adjutanten, % 

Lettow, ſowie der Oberwerft⸗ 
director, Hr. Contre⸗Admiral v. Pirner zferner als Ver⸗ 


Prinz, in der 


er ib betrat nach Einlaufen des Zuges jofort den 


der das überaus reizvoll 


Act hat bereits am 6. d. Ms. in der Haus⸗ 
kapelle des Biſchofs von der Marwitz in Pelplin 
vor dem geſammten Domcapitel ſtattgefunden. Der 
clericale „Pielgrzym“, welcher 
e kirchlichen Kreiſe iſt, ben 5 
Niſchof Crementz wird, ſowie die officielle Reſigna⸗ 
tion des Cardinals Melchers auf den erzbiſchöflichen 
Stuhl von Köln erfolgt ſein wird, mit Beſtimmtheit 
alsbald ſeinen Einzug in die Kathedrale zu Köln 
halten, um daſelbſt inthroniſirt zu werden. 
x e ane der een d Unter 11 1 b 
1 etrieb 
i 15 927 8 len C ten muß derſelbe zum Vortrag 
worden. n allen Concerten ! 
gebracht. Werden, Herr Karlipp iſt jetzt der Held des 


das Organ der 


eihgeſchäft im Sinne der für dieſen Gewerbe 
en geſetzlichen Beſtimmungen ift, nach 
eil des Reichsgerichts vom 28 April 


ufpreiſes fällt nicht unter das Pfandleihgewerbe. 
. Thierſchutz⸗Verein.] Nachdem bereits, früher 


9 Gendarm im Landkreiſe für eifrige Thätigkeit im 
„ab, ] Inte reſſe des Thierſchutzes eine zum Dominik ah { 
wurde 


atification von 15 &, bewilligt worden iſt, 
eltern eine ſolche von 10 & einem hieſigen Schutzmann 
gleicher Veranlaſſung gewährt, ferner ein Betrag 


a ; ung von P 
ggaſſe, zum Preiſe von 1 
Berliner Thierſchutz⸗ 
Hunde 
denn der 


= 


Berliner Verein beabſichtigt, auch für Berlin 


4 n. anfertigen zu laſſen. — Nach einer Anzeige 


önigl. Polizei⸗Präſidiums gelangten in der Zeit 
Januar bis Juni d. J. 23 F 


meldet. 


Geſäß die ganze linke 


genommen wurde. 5 

Unglücksfälle.] Die Ehefrau des Maſchinenbauers 
ö hatte geſtern ihren im Stadtlazareth krank 
liegenden Sohn beſucht. Beim Hinuntergehen auf der 
Treppe ſtrauchelte ſie über ihren Sonnenſchirm und 
ſtürzie mehrere Stufen hinunter. Sie erlitt außer ver⸗ 
ſcchiedenen Ahſchürfungen des Geſichts einen Bruch des 
Vorderarms. Nachdem ärztlicher Seits ein 
Verband angelegt war, begab ſie ſich nach Hauſe. 

Der Arbeiter Auguſt Rogowski ging geſtern Abend 
urs vor Schluß der Arbeit auf einem am Krahnthore 
liegenden Bording gerade in dem Augenblicke an der 
fenen Ladeluke vorbei, als eine Getreideharfe daſelbſt 
norbei transportirt wurde. Er erhielt dabei einen Stoß 
und ſtürzte kopfüber ca. 20 Fuß tief in den Raum 
hinunter. Glücklicher Weiſe war der Schiffsboden bereits 
in einiger Höhe mit Getreide beſchüttet was den Fall 
bedeutend abſchwächte; er erlitt aber trotzdem einen 

per Wagen nach dem Stadt⸗ 
geth geſchafft werden. 


paolizeibericht vom 9. Juli.]! Verhaftet: ein 
Aſbelter wegen Mißhandlung, 4 Obdachloſe, 4 Dirnen. 
eeſtohlen: 1 Portemonnaie enthaltend 3 M 9 I, 
eine ſilberne Cylinderuhr mit Talmikette und goldenem 
Diebaillon, — ö 5 
"iaweneftube (3 Grazien), 1 Portemonnaie mit Inhalt. 
Absuholen von der Polizei⸗Direction BE 

. Zoppot, 9. Juli. Die feit Montag ziemlich 
ah vor dem ende Seeſtege liegende und dort täglich 
50 5 


1 ltende Panzer⸗Corvette „Baiern“ 
berei den beiden letzten Abenden den noch zu 
pate, Stunde am Strande weilenden Bewohnern unſeres 
Ortes ein hübſches Schauſpiel durch die angeſtellten 


Proben der Anwendung des elektriſchen Lichts. Be⸗ 
einträchtigten die hellen Sommerabende auch etwas die 
Wirkung dieſer Verſuche, ſo bekam man doch auch dies⸗ 
mal manchen prächtigen Beleuchtungs⸗Effect zu ſehen, 
id, das jeder klare Sommer⸗ 


abend am Zoppoter Strande vor uns hinzaubert, zu 


einem doppelt eindrucksvollen machte. — Allmählich hat 


das bis Anfangs Juli diesmal etwas ſtille Badeleben 
nun auch ſeine volle ſommerliche Lebendigkeit wieder 
gewonnen. Mehr und mehr geſellen ſich jetzt dem ſeß⸗ 
hajteren Danziger Elemente auch die Badegäſte aus 
weiterer Ferne, namentlich ruſſiſche Familien hinzu, 
womit naturgemäß erhöhte Anſprüche an das geſellige 


Leben herantreten. Um denſelben zu genügen, plant die 


Babedirection für die nächſte Zeit mehrere Ausflüge, 
deren erſter per Dampfer über See unternommen 
werden ſoll, und zwar ſchon in dieſer Woche. 
Es ſoll damit ein freundnachbarlicher Beſuch 
des Kurhaus ⸗Etabliſſements zu Bröſen verbunden 
er den. Auch unſer, größtentheils aus Badegäſten be⸗ 
ſtehender Verſchönerungs⸗Verein iſt wieder recht thätig, 
um bequeme Zugänge zu hübſchen Ausſichtspunkten zu 


fortgeſetzt werden 


Quartieren für Frem 


[Nacht zu heute haben 
dem Schlafzimmer des 
zu öffnen waren 


erwachte zum | ich ges 
waltſamer Zertrümmerung der Fenſterladen ins Freie zu 


ermitteln. 
wurde mit dem geſammten Inhalte von den Flammen 
vernichtet. 


zur Erhebung einer Bier ſteuer entſchloſſen. 


bemerkt hierzu: 


Regiments mußte auch bei Hofe mehrmals concertiren. 


räthſelhaft fein. 


[Nachfolger erworben, 


i zu haben. Sie beſitzen 
einen Holzboden und werden durch Drahtringe korbartig 
auseinandergeſpreizt, jo daß das Geflügel ungepreßt darin 


chlinge, wie ſolche vom | meifter ernannt. 


hieſigen Verein für die Hundefänger geliefert werden, 


älle wegen Thier⸗ 
Seit der 


Beſtehens des 


Gefunden: 2 Kinderſonnenſchirme, in der 


[Enkel zur Seite ſchritt, eine erhöhte Freude. 


ſchaffen und deren Beſuch durch Aufſtellung von Ruhe⸗ 


bänken daſelbſt beſonders angenehm zu machen. Er er⸗ 
freut ſich dabei jetzt des freundlichſten und anerkennens⸗ 
werthen Entgegenkommens von Seiten des Herrn N x 
der Zoppoter Gutswaldungen. — Die geftern Abend 

amtliche Badeliſte weiſt als ange⸗ 
kommene Badegäſte 774 Familien reſp. Einzel⸗ 
ſtehende mit 2441 Perſonen auf. Daß unſer Ort damit 
die vorjährige Frequenz bereits überholt habe, iſt 
wohl mehr Wunſch als Thatſache, denn nach der vor⸗ 
jährigen, allerdings zwei Tage ſpäter abgeſchloſſenen 
entſprechenden amtlichen Badeliſte waren bis zum 6. Juli 


1045 Familien reſp. Einzelſtehende mit 3058 Perſonen 


angekommen. Immerhin ift der Unterſchied nicht jo bes 
deutend, daß ein lebhafter Zuzug weniger Tage ihn 
nicht vollſtändig ausgleichen könnte. An bequemew 
de iſt ja diesmal durchaus kein 

Mangel. 
* Die Wahl des Rendanten und Amtsvorſtehers 


| Hufen zu Neuſtadt i. Weſtpr. zum Bürgermeiſter der 
Stadt N 


ollnow in Pommern iſt von dem Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Cöslin beſtätigt worden. 
Grandenz, 8. Juli. Heber einen Fall von Brands 


ſtiftung, der, wenn er ſich ſo verhält, wie er dargeſtellt 
N Du, die tiefſte Verworfenheit bekunden würde, berichtet 
der , 
ichen, auf Bröſener Terrain 


Gel.” das Nachſtehende: In dieſer Nacht iſt das 
Gehöft des Herrn Ewert in Gruppe niedergebrannt. 
Wie es ſcheint, liegt hier ein Verbrechen vor. Herr E., 
ein wohlhabender Beſitzer, wollte ſich in dieſen Tagen 


verheirathen, heute ſollte Polterabend und morgen Hoch⸗ 
zeit ſein. 
nicht gegönnt und den 


der Braut die „gute Partie“ 
Verſuch gemacht haben, den 
Welt zu ſchaffen. In der 
ſie zunächſt die Fenſterladen an 
E, fo geſchloſſen, daß dieſe nicht 
(Herr E. ſchließt dieſe Laden nie) und 

Herr Ewert 
nach ge⸗ 


Nun ſollen Leute 


Bräutigam aus der 


dann das ſtrohgedeckte Haus angezündet. 
lück noch zeitig genug, um ſich 


Hoffentlich gelingt es, den oder die Thäter zu 


retten. 0 
Wohnhaus, Stall, Speicher und eine Scheune 


Der Magiſtrat hat ſich nunmehr 

ker 
50 Prozent als Zuſchlag zur ſtaatlichen Braumalzſteuer 
von dem im Stadtbezirk Kulm erbrauten Biere und 


Kulm, 8. Juli. 


65 f. vom Hektoliter eingeführten fremden Bieres er⸗ 
hoben werden, ohne Rückvergütung für 
Stadtbezirke ausgehende 
Man 


das aus dem 
im Orte ſelbſt erbraute Bier. 
hofft dadurch eine Einnahme von 9600 M zu erzielen. 


Tuchel, 8. Juli Am 30. Juni, 2, 3. und 4. Juli 


wurde am hieſigen Seminar die al Lehrerprüfung 
unter Vorſitz des Provinzial⸗S 


ulraths Dr. Völcker im 
Beiſein der Regierungs⸗ und Schulräthe Dr. Schulz⸗ 
Marienwerder und Dr. Polock Danzig abgehalten. Von 
den geprüften 37 Lehrern erhielten 29 das zur endgiltigen 
Anſtellung erforderliche Befähigungszeugniß. 

Stolb, 8. Juli. Ueber den Aufenthalt des Trom⸗ 
peter⸗Corps unferer Blücher⸗Huſgren in London 
wird dem „St. Tagebl.“ von dort berichtet: Wohl nie 
dürfte eine deutſche Militär⸗Kapelle größere Triumphe 
im Auslande gefeiert haben, als gegenwärtig die der 


Blücher⸗Huſaren in England. Der von dem Stab3- 


Trompeter Karlipp componirte, dem Prinzen von Wales 
gewidmete große Triumphmarſch über das Blücherlied 
Repertoireſtück aller Kapellen Londons ge⸗ 


ages in London. Die Kapelle des Blücher⸗Huſaren⸗ 


Pillau, 7. Juli. Wie man dem „Berl. Tgbl.“ von 


hier meldet, hat in verfloſſener Nacht der hieſige Seconde⸗ 


lieutenant und Bataillons⸗Adjutant K. ſich Te bſt den 
Tod gegeben. K. war ein beliebter, lebensluſtiger Offi⸗ 
zier, der auch in geordneten finanziellen Verhältniſſen 
lebte. Das Motiv der ſofort nach der Rückkehr von einer 
Neiſe ausgeführten Selbſtentleibung ſoll daher durchaus 


Königsberg, 8. Juli. Für die durch die internatio⸗ 


nale Ausſtellung ins Leben gerufene Lotterie bon 
Aus ſtellungsgegenſtätde f ü 
dieſer Tage zwei werthvolle 


en hat die Ankaufs⸗Commiſſion 


auſe befindliche Ausſtellung des Schlafzimmers 
oldſchmidt und die des Speiſezimmers von Lengnicks 
und zwar als 10. reſp. I Ss 


nen 
von 


winn. K. H. Z. 
* Der Seminar = Director Dr, Kretſchmer zu 
Braunsberg iſt zum Regierungs⸗Schulrath in Königsberg 
ernannt worden. \ N 
* Dem Landrath v. Queis zu Raſtenburg ift der 
rothe Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen 


und der Oberförſter Gercke de Nikolaiken zum Forſt⸗ 


(Herr Gercke ift, wie ſchon berichtet 
wurde, der königl. Regierung in Gumbinnen überwiefen.) 

Gumbinnen, 7. Juli. Vor einigen Tagen verſtarb 
plötzlich das 2% Jahre alte Söhnchen eines hieſigen 


Kaufmanns trotz ſchneller ärztlicher Hilfe, ohne daß man 


die Todesurſache kannte. Von einer Seite wurde Ver⸗ 
giftung durch einen Fliegenſtich, pon der anderen über⸗ 
mäßiger Genuß verdorbener Erdbeeren behauptet. Die 


wahrſcheinliche Urſache erkennen. Es kann nur dringend 


davor gewarnt werden, Kinder mit entblößtem Kopfe 
der Sonnenhitze auszuſetzen. 


— Die Jubelfeier des zwei hundertjährigen 
2. oſtpreuß. Greuadier⸗Regiments 
findet, nach neuerdings ergangener Allerhöchſter 


ex. 3 
Kt Es werden nun ſo⸗ 


Beſtimmung, am 18. Auguſt ſtatt. 


fort die Einladungen erlaſſen und die Vorbereitungen zu 
der Feier in Angriff genommen werden. 


vet. Z. 
Inſterburg, 8. Juli. Es iſt nunmehr beſtimmt, daß 
im nächſten Frühjahr die 3. und 4. Escadron des 
littauiſchen Ulanen- Regiments Nr. 12 von hier nach 
Stallupönen überſiedelt, während die 2. und 5. Escadron 
ihre Garniſon von Friedland nach Inſterburg verlegt. 
TTTTTTTTTTTTTTTTTC!!1T.... 


Vermiſchte Nachrichten. 
*JGroßbater und Enkel in der Emſer Wandelbahn.] 
Aus Ems, 8. Juli, wird berichtet: Endlich hat der 
Regen, der während der letzten ſechsunddreißig Stunden 


unabläſſig und in wahrhaft tropiſcher Mächtigkeit herab⸗ 


eſtürzt war, nachgelaſſen, ſo daß der Kaiſer ſeine kleinen 
orgenſpaziergänge am Sonntag wieder aufnehmen 
konnte. Aber für die unfreiwillige Entbehrung während 
des Regens ſollte dem greifen Herrn nun die ſichtliche 
Freude werden, mit ſeinem älteſten Enkel, dem Prinzen 
Wilhelm, in der Wandelhahn und den Kolonnaden 
ſich ergehen zu können. Se. Majeſtät ſchien in der vor⸗ 


trefflichſten Laune zu ſein, er ſprach fortdauernd mit 


dem Prinzen Wilhelm In einem mehrfach genannten 
Kunſtladen hatte der Beſitzer deſſelben eine überraſchend 
reichhaltige Sammlung von Bildniſſen des kaiſerlichen 
Hauſes in einer ſehr geſchmackvollen Gruppirung zu⸗ 
ſammengeſtellt. Der Kaiſer blieb einige Zeit davor 
ſtehen und meinte lächend, „Siehſt Du, Wilhelm, da 
iſt ja die ganze Familie.“ Beſondere Aufmerkſamkeit 
erregte die neueſte Gruppenaufnahme des Prinzen 
Wilhelm, ſeiner Gattin und feiner drei Kinderchen. Der 
Prinz erklärte, daß er eigentlich gegen ſeinen Willen, 
mehr gedrängt, ſich zu dieſer photographiſchen Aufnahme 
entſchloſſen habe, während der Kaiſer ſich huldvoll zu 
dem Beſitzer mit den Worten hinwandte: „Dies iſt der 
Papa ſelber.“ Alles machte dem Kaiſer, 8 hi ſein 

er in 
der Keſſelhalle angelangt war, verweilte der Kaiſer län⸗ 
gere Zeit vor den prächtigen, dort aufgeſtellten Glas⸗ 
läden und ſchenkte dem Prinzen Wilhelm ein pompöſes 
Ziergefäß, ein blaufarbenes, reichgeſchmücktes, ungefähr 
75 Centimeter hohes Spitzglas, an deſſen oberem 
Drittel ein Reichsadler in Emaillefarben prangt. „Ein 
eben ſolches waſſerhelles haft Du ſchon von mir bes 
kommen, jetzt ſollſt Du noch ein blaues dazu erhalten“, 
9 5 der Kaiſer lächelnd hinzu und befahl, daß daſſelbe 
ofort, zugleich mit dem prachtvollen Mettlacher Bier⸗ 
humpen, der für „Fritz“ für „Deinen Papa“ beſtimmt 
iſt, nach Berlin abgeſendet werden ſolle. Für die Nach⸗ 
mittagſtunden war nun auch „unſer Fritz“ ſelber von 
ſeiner Aachener Reiſe herübergekommen. Die Emſer 
haben ſomit einen glanzvollen Tag zu verzeichnen gehabt, 


von dem ſie noch lange erzählen werden. 


* [Bismark’s Hutlieſerant.] Wie die „Magdeb. 
Ztg.“ mittheilt, hatte die Firma Wilhelm Hartnauer 
in Gommern dem Reichskanzler Fürſten Bismarck zu 


feinem Jubiläum am 1. April d. J. 4 Hüte geſandt und 


Gewinne, die in dem eiſer⸗ 


Dre 


darauf ein Dankſchreiben Sr. Durchlaucht erhalten. 
„Geſtern hat nun der Reichskanzler 12 e 
getragenen Hüten an Herrn Wilhelm Hartnauer jun. 
1 neue Hüte 
gemacht. Se. Durchlaucht wird alſo für die Folge ı 
Gommer'ſche Hüte tragen und hoffentlich von Herrn 


geſandt und danach eſtellungen auf 


Hartnauer gut „behütet“ werden.“ 


Das „Geſchenk“ der Firma Hartnauer hat ſich ö 


demnach als ſehr fruchtbringend für dieſelbe erwieſen, 
wird aber gewiß nicht verfehlen, den Neid vieler anderer 
Geſchenkgeber zu erregen, denen keine Beſtellungen ſeitens 


des Reichskanzlers auf weitere Lieferung von Bieren, 


Weinen, Liqueuren, Stiefeln u. ſ. w. zugegangen ſind. 

Tübingen, 6. Juli. Geſtern 
Kirchentellinsfurt hieſige Studenten in ſtarkem Trabe 
auf die wegen Annäherung des nach Reutlingen gehenden 
Zuges geſchloſſene Eiſenbahnſchranke zu, die Pferde 
brachen auf der einen Seite durch, auf der andern wurden 
ſie jedoch in ihrem Lauf gehemmt, und ehe ſie zurück⸗ 
konnten, brauſte der Zug heran. 
total zertrümmert; von den Inſaſſen wurde stud. jur. 
Schöner aus Paſſau getödtet, die andern mehr oder 
weniger ſtark verletzt. 


40. London, 7. Juli. Im Coventgarden⸗Theater 


u London wird am 14. d. Adelina Pak ti zum erſt 
ale die Rolle der Carmen in 0 i 57 


in Sevilla anfertigen laſſen. Im 2. Akt wird fie ſich 
an einem kurzen ſpaniſchen Zigeunertanz befheiligen. Die 
Wittwe Dizet3, ſowie Haleny, der Verfaſſer des Librettos 
von „Carmen“, beabſichtigen nach London zu kommen, 
um der Aufführung beizuwohnen. 

„ [Der Handel mit Diamanten.] Die Perlen, die 
früher ein ſo theuer bezahlter Schmuckgegenſtand waren, 


2 7 


find ſeit einiger Zeit bedeutend im 
auf 


Werth perloren, wie aus Berichten aus Kimberley, der 
im Norden der afrikaniſchen Cap⸗Colonie gelegenen Dia⸗ 
mantenſtadt, hervorgeht. Der aus 


Schmuckgegenſtänden, und 
Höhe von 150 Millionen Mark W̃ 
100 Millionen auf Straußenfedern umd Diamanten ent⸗ 


fallen. Bis zum Jahre 1865 war die Heimath der in 


Europa eingeführten Diamanten Oſtindien, Borneo und 


lionen Mark. Später gelangten von Kimberley aus 


jährlich allein für 20 Millionen Mark Diamanten zur 


lusfuhr. Seit dem Jahre 1878 ift von dort nicht we⸗ 
niger als für 800 Millionen Mark Diamanten von 
Europa, Nordamerika, auch Auſtralien u. ſ. w. angekauft 
worden, deren Schleifen, FJaſſen, Verkaufen no 
die Summe von rund 2 Millionen Mark gekoſtet hat. 
115 8109 1050 der afrikaniſchen Diamantfelder fällt in 

a 
Leben, wie ſeinerzeit bei Entdeckung der californiſchen 
Goldfelder. Die Betriebskoſten belaufen ſich 5 BE 
Tage oft auf 20000 Mark; die Koſten fteigern ſich noch 


und die Preiſe der Diamanten ſinken ſtetig. Vor 15 Jahren 


De fih der Preis pro Karat auf 60 
no 
und braſilianiſche Diamanten im Werthe von 10 Millio⸗ 
nen Mark, dann plötzlich für 80 Millionen. Jetzt iſt 
der Markt überfüllt, die Nachfrage gering und 
braucht pro Jahr nur noch für 40 Mill. Mark. 
I )eutſches Theater in Chicago.] Wie aus 
Chicago gemeldet wird, geht man daſelbſt mit der Ab⸗ 


Mark, heute nur 


ſicht um, ein großes Theater zu erbauen, in welchem 
das deutſche Drama und die deutſche Oper cultivirt 


werden ſollen. Der dortige Standard⸗El. 
Zwecke einen bedeutenden Betrag ſubſcribirt haben. 
Geplante Hebnug eines Schatzes.] In letzter 
Woche fuhr aus Philadelphia, der Schooner „Auſtin 
D. Knight“ nach Vigo, Spanien, ab. 
iſt von einer ſich die „Vigo Bay Treasure Company“ 
nennenden Geſellſchaft in Philadelphia gechartet worden 
um eine große Summe A Bold zu heben, welche fi 
= 0 mehrerer im Jahre 1702 in der Bai von Vigo 


ſpaniſche Regierung hat der Geſellſchaft die Erlaubniß 
zur Hebung des Schatzes unter der Bedingung ertheilt, 
i Schalt den vierten Theil des wiedererlangten Goldes 
rhält. 


Literariſches. 

Eine paſſende Reiſelectüre zu finden, iſt ſchwerer, 
als es erſcheint — fie muß ſehr amüſant fein und doch 
nicht jo ſpannend, daß man den Wagenwechſel darüber 
verſäumt, ſie muß ein Re Format haben und — 
muß billig fein, damit die S t 
nicht allzuſchwer auf uns laſtet. All dieſe Wünſche und 
Anſprüche befriedigt der kleine Band, in dem zwei luſtige 
Geſchichten von Hackländer 
begleiter und allezeit feſſelnden 


Erzähler: „Montecchi 


und Capnletti“ und „Ein Sperrſitzabonnement zu acht., 


‚mit 50 reizenden Illuſtrationen von Eugen Horſtig, 
foeben erſchienen (Verlag von C. Krabbe in Stuttgart). 
Die graciöſe Amerikanerin, die ſchon auf der p 
ihren Reiſegefährten und den Leſer erobert, wie vornehm 


einfach eihrer e ſie auf dem kleinreſidenzlichen Hofball | 


in Mitte ihrer ſehr verſchieden unancirten Verehrer, und 
wenn im „Sperrſitzahonnement“ der Dichter ſelbſt ſich 
etwas ironiſch zu ſeinen beiden Heldinnen verhält, der 
Stift des Künſtlers hat ſie mit ſo viel Reiz dargeſtellt, 
daß es glaublich wird, wie ein Theaterbeſuch neben ihrem 
Sperrſitz verhängnißvoll werden mußte! 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 9. Juli 
Ors v 8. 


II. Orient-An. 
4% rus. Anl. 80 
Lombarden 225,00 225,50 
Franzosen 483,60 482,00 
Ored.-Actien | 468,00| 467,50 


Org. v. 8. 


59,90 60,00 


Weizen, gelb 
80,50 80,30 


Juli-August 10000 166,50 
Sept.-Oktbr. 169,50 169,75 
Roggen 

Juli-August| 146,20 147,00 


Sept.-Oktbr | 150,00| 151,00 | Dise.-Oomm. 189,70 189,75 | 
Petroleumpr. Deutsche Bk.| 144,50| 145,00 
200 8 Sept.- Laurahütte 91,00 91,00 
Oktober 24,00 24.09 | Oestr. Noten | 163,75 163,70 
Rüböl 5 Russ. Noten 203,35 203,50 
Sept.-Oktbr.] 48,50 48,50 | Warsch, kurz 203,00) 203,20 
Okt.-Nov. 49,00] 49,00 London kurz 20,37| 20,37 
Spiritus London lang | 20,325 20,32 
Juli-August] 42,10 42,60 | Russische 5% 
B3ept.-Oktbr.| 43,50 43.90 SW. B. g. A. 62,60] 62,20 
4% Oonsols: | 104, 10 104 10 Galizier 99,90] 99,60 
81, % westpr. Mlawks St- F. 114,00| 114,00 
Pfandbr. 96,40| 96,30] do. St-A. 76,900 76,30 
4% do. 102,00 102,20 Ostpr. Südb. 
5 Rum. G.-R 93,60 93,60] Stamm A. 109,90 109,75 


Ung. 4 Gldr.] 81,20 81.10 0 
Neueste Russen 94,80. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: still. 


Hamburg, 8. Juli. Getreidemackt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 170 — 175, Roggen loco 
flau, mecklenb. loco 158 — 162, ruſſiſcher loco flau, 
113 118. — Hafer ſtill. — Gerſte matt. — Rüböl ruhig, 
loco 50,00. — Spiritus matter, Ye Juli = Auguft 
33%, Br., Fr Auguſt⸗Septbr. 33%, Br., dir Sept.⸗Okthr. 
33% Br., er Nopbr.⸗Dezember 33% Br. — Kaffee 
ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard 
white loco 7,50 Br., 7,45 Gd., er Juli 7,40 Gd., Jer 
Auguft⸗Dez. 7.70 Gd. — Wetter: Schön. 

Bremen, 8. Juli. (Schlußbericht.) Petroleum ſchwach. 
Standard white loco 7,60, r Auguſt 7,70, r Auguſt⸗ 
Dezbr. 7,90. Alles bez. u. Käufer. | 

Wien, 8. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Silber 
rente 82,60, 5% öſterr. Papierrente 98,25, öſterr. Silber⸗ 


rente 83,45, öſterr. Goldrente 109,15, 4% ungar. Gold⸗ 


rente 98,97%, 5% Papier rente 92,55, 1854er Looſe 128,00, 
1860er Looſe 140,50, 1864er Looſe 167,75, Creditlooſe 175,75, 


ungar Prämienlooſe 117,90, Creditactien 285,60, Franzoſen 
294,25, Lomb. 136,75, Galizier 243,75, Pardubitzer 157,25, 


Nordweſtbahn 168,50, Elbthalbahn 168,75, Eliſa⸗ 
bethbahn 238,00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 185,25, Nord⸗ 
hahn 2365,00, Unionbank 78,75. Anglo⸗Auſtr. 98,50, Wiener 
Bankverein 101,50, ungar. Creditactien 289,25, Deutſche 
Plätze 61,10, Londoner Wechſel 124,45, Pariſer 
49,40, Amſterdamer Wechſel 103,20, Napoleons 9,87, 
Dukaten 5,88 Marknoten 61,10. Ruſſiſche Banknoten 
1,24 ½, Silbercoupons 100, Tramwayactien 195,25, 


Das Gefährt wurde 


Bizets gleichnamiger 
Oper ſingen. Die Coſtüme für dieſe Rolle hat die Dina. 


| ' Be d im Preiſe geſunken, weil 
in gewiſſen franzöſiſchen Colonien ganz beſonderer Werth 
f Züchtung von Perlenbänken gelegt wird. Auch die 
Diamanten haben ſeit mehreren Jahren bedeutend an 
SGeſchäft flau für alle Artikel. 


den Cap⸗Colonien 
ſtattfindende Export beſteht zum größten Theil im Damen⸗ 
zwar erreicht der Export die 
erth, wovon allein 


extra 
ladungen. — 


ahr 1867 und entwickelte ſich hier genau daſſelbe 


auf 15 Mark, damals verbrauchte Europa indiſche 


ua ſoll zu dem 5 „ 
refining Muscovades) 5,25. — Kaffee (fair Nio⸗ 83 


Das Fahrzeug 
[Rother Weizen loco 0.99, Nr 


orge um ihre Erhaltung 


dem vielerprobten Reiſe⸗ 


Wechſel 


Ahend fuhren in © 


Paris 685, 


[Transfers 4,85%, 


die Welt A N 
5 Second⸗Bonds 50%. Central⸗Paciſic⸗Bonds % — 
[Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, 
New⸗Orleans 10, 


ergegangener ſpaniſcher ae befindet. Die 


neue 


Weizen loco feſt, Jer 


11,50 , — Fine Nr. 1 10,00 % — 


+ * * 
Tahaksgctien 95,00, Länderbank 94,50, Lemberg⸗Gzerno i 


Jaſſy⸗Eiſenbahn 229,00. 


„Amſterdam, 8. Juli. Getreidemarkt. Sch luß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine niedriger, Kr Noppen 
213. — Roggen loco und auf Termine niedriger, 


März 160. — Raps e Herßſt 


(Schluß⸗ 


bericht.) Naffinirtes, Tope weiß, loco 18%, bez. und Br., 


Br., r Sept. 


5 . bericht) 
Weizen feſt, e 90 


ehr. 


der Juli 47,80, er 
n 49,00, 7. Jauuar⸗April 
Sult. 


8. u 
Paris, 8. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 82,50, 3% Rente 80,90, 4% % Alen 11085 
italieniſche 5% Rente 95,40, Oeſterreich Goldrente 89%, 
45 ungar. Goldrente 80%, 5% Ruſſen de 1877 
97%, Franzoſen 598,75, Lombard. Eiſenpahnactjen 
280,00, Lombardiſche Prioritäten 306,00, Neue fen 
16,40, Türkenlooſe 41,70, Credit mobilier 230, Spanier 
58,40, Banque ottomane 525,00, Credit foncier 
1322, Aeghpter 327, Suez⸗Actien 2067, Bangue de 
neue Banque d'escompte 451, Wechſel 
auf London 25,16%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
rn 9 b d de. (Sätußh 1) 
erponl, 8. i. Baumwolle. ußbericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, 
1000 Ballen. Stetigg 0 Si 
Leith, 8. Juli. Getreidemarkt. Preiſe unverändert, 


London, 8. Juli., Conſols 99%, 47 preußiſche 
Conſols 102%, 5% italien. Rente 94%. Lombarden 
11%. 5% Ruſſen de 1871 9%. 5% Ruſſen de 
1872 93½. 5% Ruſſen de 1873 92%. Convert Türken 16%. 
4% fund. Amerikaner 126. Oeſterr. Silberrente 67, 
Defterr. Goldrente 88%, 4% ungar. Goldrente 79%. 
Neue Spanier 58¼½. Unif. Aegypter 64%. Ottoman⸗ 


. bank 10%. Suezactien 81%. — Platzdiscont % 4. 
Braſilien; die ganze Ausfuhr betrug jährlich nur 10 Mil⸗ = 5 Juli. Ge ai (che 


London, 8. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 26 980, 
Gerſte 11270, Hafer 33 170 Orts. 


letzten Montagspreiſen, nominell, an gekommene 


u 
N Anden feſt, aber ruhig, übrige Artikel ruhig, un⸗ 


verändert. 


Türken bez., 


davon für Speculation und Export Oktbr⸗Novbr. 132½—132 M 


) Weizen unveränd., 
loco 160,00 170,00, Ir Juli⸗Auguſt 168,00, dr Sept. 


ebr. 16,25. — Oktbr. 172,00. — Roggen unveränd., loco 138,00 142,00, 


* Juli⸗ 147,00, Ir Septbr.⸗Oktober 149,50. — 
ae Juli 48,50, dee Sept Ott 48,50. 
Spiritus matt, loco 42,60, Jer Juli⸗Auguſt 42,40, der 
Juguſt⸗Sept. 42,60, 7er Septhr.⸗Okthr. 43,50. — Petro⸗ 
leum loco alte Uſance 20% Tara Caſſa n 4 7,80. 

Berlin, 8. Juli. Weizen loco 158—180 , 15 
Juli 167½—1667½ A bez., er Juli⸗Auguſt 167% bis 
166%, 4 bez, der Sept.⸗Oktbr. 171169 , bez., 
der Oktbr.⸗Novbr. 173 /½—171½ M bez., Ye Novbr.⸗ 
Dezbr. 175/1173 ½ M bez. — Roggen loco 143148 
, Ya Juli 147½—147 , bez., Jr Juli⸗Auguſt 147% 
147 „ bez., e Septbr.⸗Oktober 152—150½—151 4 
% Oktober⸗November 154—152%—153 l bez., 
7% Novbr. Dezbr. 155¼—154¼½—155 % bez. — Hafer 
loco 124—163 AM, oft u. weſtpr. 142151 , pommerſch., 
uckermärk. und mecklenb. 142152 , ſchleſiſcher u. böhm. 
143152 K, feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böh⸗ 
miſcher 155—158 4, ruſſiſcher 126—136 M, Var 
Juli 126 bis 125 . bez., Yr Auguſt 127½ 126% M 
bez., Ne. Sept.⸗Oktbr. 131% —131% —131 AM. bez., r 
bez., r Nov. Dezember 
133 % bez. — Gerſte loco 112175 % — Mais loco 

117120 4, Yr Juli⸗Auguſt 116 M, or Sept⸗ Oktober 
119 „ — Kartoffelmehl loco 19,00 4, de Juli⸗Auguſt 
18,60 , 7% Auguſt⸗Septbr. 18,80 M — Trockene 
Kartoffelſtärke loco 18,90 , Der Juli⸗Aug. 18,60 M, Yor 
Auguſt⸗Sept. 18,80 A, Yr Sept.⸗Oktober 19,00 „ — 
Erben loco %r 1000 Kilogr. Futterwaare 130—140 M, 
Kochwaare 146205 % — Weizenmehl Nr. 00 24,00 
518 22,00 M, Nr. 0 22.00 — 20,00 % — Roggenmehl 
Nr. 0 21,75—20,50 M, Nr. 0 u 1 20,25 bis 19,25 % 
ff. Marken 21% M, der Juli 2019,95 M bez., Jer 
Juli⸗Auguſt 20 — 19,95 bez., dur Auguſt⸗Septbr. 20,15 
his 20,10 % bez., ur September⸗Oktober 20,35—20,25 


eizen ſehr trüge bis 20,30 l bez., Nr Oktober⸗Nophr. 20,50 A bez. — 


Nüböl loco 48 M, der Sept.⸗Oktober 48,5 % bez., dee 
Öko. 49 A, Ze Nopbr.⸗Dezember 49,4 A bez. 
— Leinöl loco 52 M — Petroleum er Juli 23,8 &, 


London, 8 Juli. An der Küſte angeboten 21 Weizen- er September⸗Oktbr. 24 M — Spiritus loce ohne 


Bewölkt. NN 
Juli. (Schluß = Eourfe) Wechſel 

Wechſel auf London 4,84%, able 
Wechſel auf Paris 5,21%, 4% hunbixte 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien Pew⸗ 
horker Centralb.⸗Actien 84%, Chicago⸗North⸗Veſtern⸗ 


Wetter: 
Newyork, 7. 
auf Berlin 94%, 


Actien 92%, Lake⸗Shore⸗Actien 56%, Central⸗Pacifſe⸗ excl. von 96 7 26,00 , Kornzucker, excl, 886 


Actien 30, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 39%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 34%. Union Pacific 
Actien 50%, Chicago Milw. u. St. Baul-Acien 71%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 14 Wabaſh Preferred 
ctien 6, Illinois Centralbahn⸗Actien 125 (Ertes 


do. in 
raff. Petroleum 70% Abel Teß in 
Newport 8% Gd., do. do. in Philadelphic 8% . 
rohes Petroleum in Newyork 7½, do. Pipe e er 
ficates — D. 97% OC. — Mais (New) 53. — BZuder Jair 


— Schmalz (Wilcox) 6,90, do. Fairbanks 
Rohe und Brothers 6,90. Sveck 6 ½. Getreide ac 
Newhork, 8. Juli. Wechſel auf Londoo 
Juli 0,99 ½ er Aug 

1,00%, Jr Sept. 1,0293 Mehl loco 3,85. Ma 0,55 
Fracht 2½ d. Zucker (Fair refining Muscovades 


„ Danziger Borſe. 
Amtliche Notirungen am 9. Juli. 
Tonne von 2000 8 
feinglaſig u. weiß 124—132 148170 Br. 


ochbunt 124—1328 148170 Br. 85 
ellbunt 120—1298 1421684 Br. ) 5 
unt 1201274 138155 % Br.. 
rot 120—1342 125—165 K Br. > 
ordinair 115—1288 120—140 K Br. 5 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 143 ; 
Auf Lieferung 1268 bunt der Juli⸗Augy 141% 
Br., Nr Septbr⸗Oktbr. 148% M |! 7 
Oktober⸗Rovbr. 150 % Br., Jer N 
151 M Br., 150% , Gd., Yer April⸗ Ma 
Br., 155 % Gd., roth r September ober 
140 M Br., 139 A Gd. 
Roggen loco unverändert. er Tonne von 2000 & 
feinkörnig = 1208 tranſ. 107 * i 225 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 135 % 
unterpoln. 109 &, tranſ. 108 M 4: 


obwohl 


f 


Gap 42,9 % bez., Ir Juli 42,6 —42,5— 42,6 M bez., 
Der Juli⸗ Auguſt 42,6—42,5—42,6 AM bez. de Auguſt⸗ 
Sept. 43 42,7 42,9 M bez., Ne Sept.⸗Oktober 44 bis 
28,8 43,9 M bez., r Oktober⸗Nov. 44—43,8—43,9 M 
bez., Je Nop.⸗Dezbr. 44—43,8—43,9 M bez. 

Magdeburg. 8. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 
Rendem. 
24,80 , Nachproducte, excl., 75° Rend em. 21,30 M 
Sehr ſtill. — Gem. Raffinade, mit Faß 31,75 M, gem. 
Melis I., mit Faß. 30,50 M Sehr ſtill. 


Butter. 

Hamburg, 7. Juli [Bericht von Ahlmann und 
Boyſen.] Die heutige Notirung blieb unverändert, weil 
ſich die engliſchen Aufträge nicht vergrößerten. Die heiße 
Witterung iſt dem Export überhaupt hinderlich, wirkt 
aber beſonders nachtheilig auf weiche Butter, wie fie 
leider hauptſächlich von holſteiniſchen und anderen 


5, deutſchen Molkereien geliefert wird. Die engliſchen Be⸗ 


richte melden übereinſtimmend, daß die däniſche Hofbutter, 
ſie denſelben Witterungsverhältniſſen unter⸗ 
worfen ift, ungleich feſter oder conſiſtenter eintrifft, daher 
in dieſer Zeit den Vorzug verdient. Wir können es nicht 
anne hervorheben, daß in Zeiten jo reichlicher Pro⸗ 


duction alle Sorgfalt angewandt werden muß, den 


erften Anſprüchen des Exports zu genügen. Feinere 


Dagegen iſt es unverändert ſchlecht mit fehlerhaften und 


allen fremden Sorten. Als Preiſe der Notirungs⸗ 
Commiſſion wurden notirt: b : 
3 am 30. Juni 3. Juli 7. Juli 
Hofb. 1. Qual. 90-95 M 90-95 M 9095 K 
1 85-90 „ 85 90 „ 8 
„fehlerhafte 70-80 „ 70-80 „ 755 80 5 
Bauerbutter 80—85 80-85 „ 80-85 „ 


Preisnotirungen von Butter in Partien. Uſancen 
beim Verkaufe: 1% Decort, Tara: Drittel zum Export 
16 6 bei 18 7 Holz und reine Tara: Drittel und andere 
Gebinde zum hieſigen Conſum das ermittelte Holzgewicht. 


Hopfen. N 
Nürnberg, 7. Juli. (Originalbericht von Leopold 
Held.) Die Stimmung des Marktes iſt momentan ſehr 
ruhig. Als Käufer treten vornehmlich Kundſchafts⸗ 
hendler auf, für Export wurden nur kleine Poſten 
geringer Hopfen gekauft. Primaqualitäten brachten letzter 
Tage einige Mark mehr, während Mittel⸗ und geringe 


Auf Lieferung e September ⸗ Oktober trauſſt Sorten in Folge dringenderen Angebots etwas billiger 


8 weiße Koch⸗ 15 M 


cht, Amſterdam 8 Tage 
Conſolidirte Staats⸗Anleihe 


Gd. 
102,25 Br., 
00 Br. 


Danzig, 9. Juli ö 
Getreidebörfe (F. E Grohte.) Wetter: bebedte 
Luft. Wind: NW. : ; 
Weizen loco hatte auch heute ein nur 155 geringes 
Angebot, und find zu feſten Preiſen daher auch nur 
130 Tonnen verkauft. Bezahlt iſt für inländiſchen heil: 
bunt 126/73 165 %, für polniſchen zum Tran hellz 
bunt 123/4, 125, 1278 147 % r Tonne. Ruſſiſchen 
11 Ein Termine Tranfit Jul! guft 
144 ½% 55 
140 4 Br., 139 . Gd., Oktober⸗November 150 % Br. 
Nov.⸗Dezbr. 151 4 Br., 150% M Gd., April:Dtai 156 
, Br., 155 M Gd. Regulirungspreis 143 c 
Roggen loco find nur 10 Tonnen ruſſ. zum Tranfit 
ſchmal zu 107 % Yr Tonne dr 1208 verkauft. Iuländ. 
nicht gehandelt und fehlte paſſendes Angebot von 
Termine Septbr.⸗Oktbr. Tranſit 107 & bez. egu⸗ 
lirungspreis 135 A, unterpoln. 109 4, ZTranfit 108 # 
Hafer lolo ruf). verzollt zu 121% M Ye Tonne 
verkauft. — Weizenkleie loco ruffiihe mit Revers feine 
zu 3,10 AM Ye Ctr. gekauft. — Spiritus loco 42,50 % Go. 


Danziger Mehlpreiſe. 7 


eptbr.⸗Oktbr⸗ bunt 148 ½ M bez ii 


Preisnotirungen der Großen Mühle, H. Bartels 


und Comp. vom 9. Juli. . 
Weizenmehl 9 5 50 Kilogr. Kaiſermehl 17,50 % — 
Extra ſuperfine Nr. 000 13,50 % — Superfine iv, 00 
: i ML Bine Nr. 2 8,50 4 
— Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 
Noggenmehl %r 50 Kilogr. Extra ſuperfine 00 
12,00 „ — Superfine Nr. 0 11,00 M Miſchung 
Nr. O und 1 10,00 % — Fine Nr. 1 8,60 % — ne 
Nr. 2 7,20 M 1 . — Mehla b fall 
er Schwarzmehl 5, 5 0 
75 Kn %r 50 Kilogr. 7 4,20 AM — Roggen⸗ 
kleie 4,60 % — Graupenabfall 6,00 A 


Graupen der 50 Kilogr. Perlgraupe 22,50  — 
Feine mittel 18,50 % — Mittel 15,00 — Drbinäre 
Woche Yr 50 Kilogr. Weizengrütze 16,50 % — 
rützen er ilogr. „20 
Gerſtengrütze Nr. 1 17,00 M, Nr. 2 15,00 , Nr. 8 
13,00 % — Hafergrütze 15,50 M Br 
Productenmärkte. G 

nigsberg, 8. Juli. (v. Portatius u. Grohe, 
Weisen 2 1006 ile hochbunter 126/77 164,75 . 
bez., bunter ruſſ. 1254 134, 1268 144 AM bez., rother 


1237 134, bei. ö 
a blſp. 127, 1278 133, 135,25, blſp. 184, 
135,25, 136,50, 137,50, beſ. 134, Sommer⸗ 1224 


N 


128,25, 1247 133, 1258 134, fein 
1288 
De), | Bahnen waren schwach und still. Von fremden Fonds hielten sich 


abgegeben werden. Die heutigen Preiſe find: Prima 
75390 , gut Mittel 55-62 M, Mittel 45—52 K., 
geringe 38—42 M 


* e e Mind: N 
enfahrwaſſer, 8. Juli. ind: N. 
Aae J. E. Peuß, Scheel, Limhamn, 
Falkſteine. — Magdeburg (SD.), Erich, Stockholm leer. 
Geſegelt: Blonde (SD.), Brettſchneider, Memel, 
leer. — Faithful e a Güter. 
Juli. Wind: N. 
Angekommen: Auguſte Sophie, Alwert, Limhamn, 
Kalkſteine — Alwine, Ahrens, Papenburg, Kohlen. — 
Suftan, Weiß, Limhamn, Kalkſteine. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 8 Juli. — Waſſerſtand: 0,64 Meter. 
Wind: NW. — Wetter: klar, ſchön warm. 
Stromauf: g 

Von Danzig nach Warſchau: Rinas; Töplitz u. Co., 
Gehrke; Cement, Harz. — Orlowski; Meyer u. Co.; 
Kupfer, Feuerſteinſtücke. — Dropiewski; Neiſſer, Antimon, 
Amonium. — F. e Ick, Roheiſen. — L. Kopczynskiz 
Ick; Roheiſen. — Rinas; Gehrke; Harz. . 

Von Danzig nach Duinowo: Wenzel; Ick; Stein⸗ 
zohlen. — Hempel; Ick; Steinkohlen. 5 N 

Bon Steinort nach Thorn: Lewandowski: Neiſſer; 
Brennholz. — Polaczewski; Magiſtrat; Brennholz. 

Von Kathrinchenberg nach Thorn: Paruszewski; 
Elkan; Brennholz. a . 

Von Marienwerder nach Thorn; Liepnitz. Regie⸗ 
rung, Regierungsdampfer „Geheimrath Schmidt". 

Bon Rüdersdorf nach Duinowo: Drömer; Kirſtein; 
Hallſteine. — Hölzermann; Kirſtein; Kalkſteine. 
2 ? Stromab: , 
Thormann, Leifer, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 66 000 

Rilogr. Roggen. 


Schiffs⸗Nachrichten. TR 
Barth, 7, Juli. Laut Telegramm aus Riſsr ift 
das hieſige Schonerſchiff! „Louiſe“, von Memel 
kommend, leck dort eingelaufen. 
Rohnehamn, 6. Juli. Der Dampfer „Malaga“ 
aus Gothenburg, von Riga mit Roggen nach Stettin 
beſtimmt, iſt bei Faludd geſtrandet. 


Walter's Hotel. Keyl g. Bromberg, Diviſions⸗ 
Auditeur. Engel a. Dettmold, Prediger. Bölcke a. 
Daxnewitz, Koch a. Linkenau, Rittergutsbeſitzer. Krauſe 
d. Hamburg, Kaufmann. Excellenz v. Kleiſt a. Rheinfeld, 
Generallieutenant. 


Berliner Fondsbörse vom 8. Juli. 


Die heutige Börse setzte in schwacher und lustloser Haltung ein, 
da di von auswärts vorliegenden Coursmeldungen und sonstigen 
Nachrichten keinerlei Anregung boten. Die Speculatien verhie t sich 
während der ganzen Dauer der Börse sehr reservirt und unthätig und 
die Course unter!agen nur geringen Schwankungen. Eine in zweiter 
Ösunde eintretende Befestigung der Tendenz war nicht von Bestand, 
die Börre seh jesst schwach nnd zu den Anfangscoursen. DerKapitals- 
und Kassamarkt erhielt sich fest für heimische solide Anlagen, fremde 
fest verzinsiche Anlagen tendenrirten etwas schwächer. Der Privat- 
Discount wurde mit 21/ Proc, rotirt. Der internationale Specu'ations- 
Warkt zeig e einigermassen lebhaften Verkehr nur in österreichischen 
Üredit- Actien, die bei schwankender, theilweise erhöhter Notiz um- 
Fugen. Franzosen und Lombarden sowie andere ösierreichische 


8 
bolſteiniſche Bauerbutter iſt gefragter und etwas höher. 


russische Anleihen in fester Haltung, ungarische Renten waren unbe- 
lebt, Italiener sehr still. Deutsche und preussische Staatsfonds hatten 
zu unveränderten Coursen normales Geschäft für sich, auch inländische 
Eisenbahn- Prioritäten waren fest aber still. Bank-Actien hatten 
unver der schwachen @esammttendenz zu leiden. Industrie - Papiere 
ned Montanwerthe waren unbeachtet; inländische Bahnen ebenfalls 


recht still. 7 
Thüringer — I- 
Deutsche Fonds. Flleit-Ineterburg. 752 . 75 
Deutsche Reiche-Anl. | 4 104,30 Weimar-Gera gür. . | 33,40) 4½ 
Kongolidirte Anleihe | 4½ 104710 do. St.-Fr. 75,2 2½ 
do. 0. 4 104,1 Zinsen v. Staate gar.) Div. 1884 
Staats- Schuldschelne 3½ | 99,90 a en 60] 6.47 
Ostpreuss.Prov.-oplig. 4 101,90 | goitharabahn ... 1108,75] 2 
Westpreuss.Proy.-OblL.| 4 [102,20 Kron r.-Rud.-Bahn 76,00 4½ 
Tandsch, Oentr.-Pfäbr.| 4 102,60 J üteich.-Eimbu 10,60 0 
1 
Ostpreusz. Pfandbriefe 8 ½ 4420 Oeser Tran e 
a a0 823 I do. Nordwestbahn | — 4% 
Pommersche Pfandbr. 8 97,30 d — 18% 
o. Lit 83. a 
5 do. 4 0 TRelchenb.-Faräuh.. 84,26 — 
Forensche nens do. i 101,80 en 0 77780 Th 
Westpreuss. Pfandbr. | 6½ | 97,30 Kane Dan 0 
d.. de. 1 102.20 Südösterr. Lombard 235,0 — 
do. A. Ser. 4 102,20 Warschau-Wien . . 15,40 — 
A. do. II. e UD 
Pomm. Rentenbriefe 4 101,30 Ausländische Priorlitäts- 
Posensche do. 4 1101,80 Obligationen, 
Preussische do. 4 1101,80 oh BE) 5 208,80 
Kasch.-Oderb.gar.e. „ 
ä de. do. Gold-Pr. | 5 102,90 
Ausländische Fonds. a 17280 
8 5 0 89,60 e Er SEtasiab. 8 119970 
Ssterr. Pap. . Fr . Io 
do. lber. Rente | @yı 68,40 Ta de ne | 8 | 8400 
Ungar. Eisenbahn-Anl. 5 101,50 | +Südösterr. B. Lomb.| 8 811,00 
do. Papierrente . | 5 | 75,90 | HSüdösterr 5% Obl | 5 104,30 
do. Goldrente .. | 6 = Ungar. Nordostbahn | 5 80,80 
185 Fe Ka ER - 8090 3 85 do. Gold-Pr. 5 Un 
‚Ung. „Pr. I. „ Brest-Graje wo N 
Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 | 94,20 | Oharkow-Azow rtl. 5 | 98,50 
n 
0. do. ‚83 I TKursk-KleF 
de. do. Anl. 1873 | 5 | 98,85 | Imosko-Rjäsan.... |5 | — 
do. do. Anl.1875 | 4½ | 87,00 | Mosko-Smolensk .. | 5 | 99,50 
do. do. Ben 1 85.85 Rybinsk-Bologoye. 5 10100 
do. do. Rjäsan-K02low w 
55 Rente 1855 s 108,50 Warschau-Teres. . . | 5 100,90 
40. „ — —e —üũävm̃— —..—— 
Rusg. II. Orlent-Anl. 5 60,00 8 A 8 
do. III. Orlent-Anl. 5 59,90 Bank- u- a on 
do. Stiegl. 5. Anl. | 5 62,60 . 
de. do. 6. Anl.. 5 | 88,60 | Berliner Unssen-Vor. 126,5 5½ 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. | 4 88,40 Berliner Handelsgen. 142,30 9 
ee . 4% 56,70 | Berl. Prod. -u. Hand. -B 40710 4. 5 
Amerik. eine * er Bank 
Newyork. Stadt- Anl. 7 [118,00 1 5 Discontobank 84.40 5 
ee dee e ee ee ee 
5 5 
Rumänische Anleihe | & 108,00 Deutsche Genss.-B 14500 8 
do. do. 1 he Bank...» 
do. v. 1881 5 101,20 Deutsche Mit. u. W. 120,78, 9 
Türk. Anleihe v. 1866 5 — Deutsche Reichsbank 142,75 6¼ 
Deutsche Hypoth-D- se 11 
ſto- Command. 5 
Hypotheken-Pfandbriefe. 8 Grunder.-Bk. 58,00 0, 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 16 10 | Hamb. Commerz. Ak. 128 75 
I. u. IV. Em. 5 08,20 | Hannöversche Bank. 113 ya 
IL Em. 4½% | 99,76 | Königeb.Ver.- Bank . 109,50 Bla! 
III. Em... 4½ | 99,10 | Lübecker Comm.-Bk. [102,75 875 
Pr. Bod.-Cred.-A-Bk. | 4%½ [111,20 | Magdeb- 1 un 8 
B.- — e 540 
ige. ak v. 1671 | 5 10275 | Noradeutsche Bank . 1148,00 8, 
do. do. v. 1878 | 4½ |101,90 | Oesterr. Oredit-Anst . | — [sa 
Pr. Eyp.-Actien-Bk. . 4½ | — | Pomm.Hyp.-Aot.-Bk | 38,50| 0, 
3 4% 101,75 Posener Pror--Bk. . 114,50 6 ½ 
do, do. 4 1100,00 | Preuss. Boden-Oredlt. 102,69 
Stett. Nat-Hypoth. 5 100,50 Pr. Centr.-Bod-Cred. 130,5 8a 
do. do, 4½ (101,25 Schaffhaus. Bankrer. 89,00 % 
Poln. landschaftl. .. | 00 | Schies. Bankveren 189.90 Ss 
Russ. Bod.-Ored.-Pfa. | 5 90,70 | Süd. Bod.-Oredit.-Bk. |186,90| 6 ½ 
- do. |5 | 85,80 — 
Russ. Oentral- do. 5 Letten de © Tone 17550 60 
Leipz. Feuer- Vers. = 
Lotterie-Anleihen. Hakvorelt Passage. 8 90 9 100 
2 Deutsche Bauger. . » 5 
. Bad. Präm-Anl. 1867 4 132,40 | A. B. Omnibusgen. . 10,0 16 
Re 9410 | Gr. Berl. Pferdebahn |219,80| 1 /a 
Braunschw. Pr. Anl, s — Berl. Pappen-Fabrik 68,00 — 
Goth. Prämien-Pfäbr. Wilhelmshütte . . | 51,20| — 


191,00 


Hamburg. 50rtl, Loose 
in- Min 185,00 


8 
Köln-Mind. Pr.-8... 3½ 
Lübecker Präm.-Anl. | 8 


Oberschl. Kisenb.-B. 38,00 1 
ee 


Oestr. Loose 1854 .. | 4 112,75 5 
do. Cred.L.v.1858 | — 304, Berg- u. Hüttengereilsch, 
do. Loose v. 1860 5 118,30 Div. 1888, 
do. Loose v. 1864 — 1289,00 ES: 
Oldenburger Loose. | 3 148,75 Dortm. Union Bgb. ie) 100 
Pr. Präm.- Anl. 1855 | 3½ |144,00 | Königs- u. Laurahütte ala 
RaabGraz.100T.-Looge| 4 | 95,10 | Stolberg, Zink 35 & 
Russ. Präm.-Anl.1864|5 145,0 do. St.-Fr. su ‘ 1 
do. de. von 1866 5 134,50 Vietorie-Hütte - 10, 
Ungar. Loose. 221,255 ñĩx74/ͤ᷑ ⁰• Nm—— 


: Wechsel- Cours v. 8. Juli. 


Eisenbahr-Stamm- un 99 10 
Jaritz ar rdam . . 8 Tg. 8 169, 
Stamrr-Prioritäts-Actien. . Mon. 5 1188,58 
Div. 1884. | London 8 18. 2 2082 
Aschen-Mastricht .. 55,90 2½ do. 2 Mon. 2 A 
Berlin-Dresden . | 20,50) 0 Paris 8 Tg. 8 an 
Berlin-Hamburg ... | — 16%½% | Brüssel 8 18. 8 Me 
Breslau-Schw.-Fbg. . |117,00| 4½ . 2 Mon. 3 44380 
Halle-Sorau- Guben. 5 vr 8 SS 7 16750 
do. St.- Fr. — o. 
Mrgdebuxg-Halberst. | — 3¾ | Petersburg 3 Woh. 4 ua 
Mainz-Ludwigshafen 104,25 42/5 00. erste) 3 Mon. : 2078 
Marienbg-MlawkaSt-A 76,30 / | Warschau... 8 Tg. , 
do. do. St.-Pr. 114,00 5 BEREIT 
Nordhausen-Erfurt. . 40,80 0 Sorten, 
45. Sup 4d 109,90 105 1 50 1 
chles. A. und O. — a es „ 6 
ers Lit. . — 10½ ] Sovereig uns 108 
Ostpreuss. Südbahn 109,75 2% 20-Francs-St. ».-..- 62 
do. St. Pr. . 120,40 5 5 per 500 Gr. = 
erb, . | — — ollar. ur . 
Er er == — Fremde Banknoten 75 n 
Rheinische — — Franz. Banknoten . » 9 20 
Saal-Bahn St.-A. 56,00 0 Oesterreichische Bam . 1163, 
do. St.-P. 101,75 3½ do. Silbergulden 203.50 


Stargerd-Posen . .|102,60|10%/. | Russische Banknoten . . 
Meteorologische Depesche vom 9. J uli. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telagramm der Danziger Zeitung. 
—᷑. .äũb. beb't. ᷑ m—ꝶPä.ſä.: .. . ́——— — ͤ —I—Z—8̃ñ— 
F r— — — 


3 58 489 El 

i 96 5 282 5 

Stationen. 33 Wind. Wetter. 88 5 

38 8 2 

— 2 aa |a 
hmore » » =» 761 8 6 | bedeckt 13 
re RO 762 8 4 | bedeckt 13 

Ohristiansund. - . 761 SSW 2 | heiter 15 10 
Kopenhagen 765 NW 2 | heiter 20 
Stockholm .. 763 WSW 2 | wolkenlos 21 
Haparanda .| 757 still — [Wolkig 17 
Petersburg 763 ONO 1 | wolkenlos 20 

Moskau — — — — 5 15 . 

nstown » 766 S 4 [ halb bed, 

En 888 8 e 768 still — bedeckt 13 2) 

Helder 766 SW — | halb bed 18 8) 
Sylt 6% | WSW 1 | bedeckt 18 
Hamburg.. .| 766 N 8 | bedeckt 19 
Swinemünde 769 N 4 ie 10 

wasser . 6 wolkig 3 

Lamel? or... 764 NNO 3 | heiter 22 6 
. 768 N 2 bedeckt 15 
ER 166 | ONO 4 | bedeckt 19 
Karlsrune » 766 80 2 | heiter 2¹ 

Wiesbaden 766 still — wolkenlos 19 | & 
München .. 168 SW. 1 | wolkenlos 18 
Ohemnits . . 766 SSW 1 | wolkenlos 20 
Berlin 766 NW 1 heiter 22 
Wien 95 763 NW 3 | heiter 20 

Breslau „J 164 NW. 4 | wolkenlos | 18 
De daix ....| 78 | N 8 | dunstig 16 | 9 
Kia 8 764 still — Wolkenlos | 21 | 

Triet 00. 768 | still — | wolkenlos | 28 


1) Seegang schwach. 2) Seegang mässig. 3) See sehr ruhig 
4) Thau, Dunst. 5) See ruhig, Thau. 6) Nachts starker Thau. 
7) See ruhig. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 leicht, 3 = schwaeh 
4 = mässig, 5 = frisch. 6 stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, , 9 == 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung 
Auch heute zeigt die Wetterkarte noch eine flache 
Depreſſion im ſüdweſtlichen Rußland, im Maximum 
zwiſchen dem Biscgyiſchen Buſen und Hannover, und 
eine Depreſſion im Nordweſten, welch letztere indeſſen an 
Einfluß bedeutend, verloren hat. Beträchtliche Regenfälle 
Ei nur in Galizien, Ungarn und Norwegen aufgetreten. 
n Deutſchland hat der Südweſten, wie geſtern, ſtilles 
und wolkenloſes, der Nordweſten dagegen wolkiges 
Wetter, nachdem geſtern einige elektriſche Entladungen 
beobachtet wurden. 
Deutſche See warte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


3 |Barometer-Stand 
= 3 ee Wind undz Wetter, 
5 |. Millimetern. ius. 
— 
9 8 762,5 20,1 N, mässig, leicht bewölkt. 
12 763,6 22,4 N., mässig, leicht bewölkts 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inſeratentteil: A. W. Kafemann, ſämmilich in Danzig. 


NER REED: 


Stattjeder beſonderen Meldung. 


une Mittag 12% Uhr wurden 
wir durch die Geburteines Töchterchens 
hoch erfreut. j (1801 
Cörlin a. d. P., den 8. Juli 1885. 
Apotheker Löwenstein u. Frau Selma, 
geb Fränkel. j i 
Pauline Hahn, 
geh. Timm, 
Richard Gronwald, 
Verlobte. 
Neeufahrwaſſer. 
Die Beerdigung des verftorbenen 
Rabbinats⸗Aſſeſſors Laſer Aner⸗ 
bach findet Freitag, Nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhauſe Poggenpfuhl 
Nr. 80, aus ſtatt. (1806 


— 


Aus England zurückgekehrt, 
ertheile ich wieder in Zoppot 
Unterricht in den modernen 
Italien.), 


DIA, 
Cölniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 5 


Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 30,000,000 Mark. 


Südſtraße 27, I. (1586 


— 8 „„Die Concordia übernimmt Lehens⸗Verſicherungen ſowohl gegen jehr | 5 
1. J mäßige, feſte Prämien als auch mit Betheiligung der Verſicherten am ge⸗ 
Bose: ln de J 168 zu l en. 
1 5 „ erſicherte Capitalien zu Ende Juni 1885 
aur e Lotterie Königsberg, Geſammtfonds der Geſellſchaft zu Ende 18844. „ 75,751,964. 
zur Lotterie v Baden-Baden, 1. Klaſſe Garantiefonds für die Lebensverſicherten zu Ende 1884: „ 65,993,905. 


oder 41½ % 
der geſammten Verſicherungsſumme. 
Exped. d. Danz. Ztg. bed e Unterpfänder nebſt Solawechſeln zu 
— Ende 


Königsberg. Lotterie, Haupt Seit Errichtung der Gefellicjaft one Abzug für Discont, 
Raden Baden Lotterie.) Kl. Proviſion oder ſonſtige Koſten voll und nach Bei⸗ 
chin Ausuter 155882 10% e der erforderlichen Todesbeſcheinigungen in 
Voll Loose für alle 3 Kl a 6.30 4 der Regel ſofort ausgezahlte Sterbefallcabitalien „ 

2 Die Schon nach zwei Jahren fällige Dividende der Verſicherten betrug 


e nn pee Mf bei ſeit Einführung der Verſicherung i in jedem Jahre 


Th. Bertling, Gerbergasse 2. 0 


11 75 5 der gezahlten vollen Jahresprämie. 
Bengaliſche Aammen 


Die in 1886 zur Auszahlung gelangende Dividende iſt für die in 1879 
in prachtbollen Farben, 


beigetretenen Perſonen auf 26%, für die übrigen Verſicherten auf 25% der 
in 1894 gezahlten Prämien feſtgeſetzt worden. 5 5 

„Die Concordia gewährt Verſicherungen gegen Unfälle auf Reiſen 

4 zur jährlichen Prämie von 1 pro Tauſend der berſicherten Summe. 
Feuerwerk 
in reichhaltiger Auswahl 
REIT billigſt (1795 

® 
Gebr, Paetzold, 


vofpecte und Antrags⸗Formulare, ſowie jede gewünſchte Auskunft 

geben bereitwilligſt und unentgeltlich die Agenten, ie \ 
Danzig, Hundegaſſe 38. 

Friſches 


Inſektenpulber 


keine transatlantiſche oder überſeeiſche 
Reklamewaare, empfing in Schachteln 
a 25 0 bis 3,00 K. ſowie ausgewogen 


a Pfd. 3,00 l. 
Gebr. Paetzold, 
Drognen⸗ Handlung, 
Hundegasse Nr. 38 


| Gehleiht Mata 


2,10 ., Voll⸗Looſe 6,30 ell. 
zu haben in der 


Die General⸗Agentur der „Concordia“, 


Bernhard Sternberg in Danzig, 
Langgaſſe 10. 


(1748 


n 


Lotterie 


der 
Internationalen Ausſtellung 
zu Königsberg. 
Zlehung 10. August und folgende Tage. 


Erſter Hauptgewinn Werth 20 000 Mk. 
weiter 95 1 25000 „ 


(1794 


5 ganz leinenes klares Gewebe, 5 ritter „ 2 12880 

5 Specialität 5 37 Gewinne im Werthe von 500 — 10 000 „ 5 

un Milchſeihen u. Saftfiltriren, 80 „ 5 500 „ ö 
empfiehlt Looſe à 3 Mark in der Expedition 


Rudolphy, 


[1793 


; der Danziger Zeitung. 


Münchener Pſchorr⸗Braäu, 
Genueral⸗Depot für Of: und Weſpreußen. 


„Soeben empfing friſche Sendung in ganz außergewöhnlicher feiner 
Qualität. 


Original⸗Gebinde von 8˙½ Liter an. 


Danzig, den 9. Juli 1885. 


Edmund Einkrodt. 
Vsränien-Wnlchen 


der Einwohner: und Drtsbürger- Gemeinde Lenzburg. 


e Garantirt durch den Staat Aargau. 
ae ee 
Holz-Inloufie- Fabrik Anzaßlung Fr, 9 , ber Sigck 
1137 Vortheilhaftes Prämien⸗Anlehen, da ſchon auf jeden ſechſten Titel ein 


b 
©. Steudel, Fleiſcherg. 72 Treffer von Fr. 100 bis Fr. 40 000 fällt 


5 Paul 


Laugenmarkt 2. 


5 Himbeer⸗Saft, 
KRKirſch⸗Saft, 


bdick mit Zucker eingekocht, 
zu Limonaden und Sancen. 
Carl Langsdorff, 
(1572 
ch 80 


Langgarten 12, 
i Silber-? 


a 


Engl. Sicheln 

L. O. L. O., engl. Gras⸗Sicheln, Guß⸗ 

ſtahl⸗Senſen unter Garantie, engl. 

Fliegen, Wiener Angelſtöcke, Roßhaar⸗ 
und Seidenſchnur empfiehlt billig 


in, A. M. Bräutigam. 


Zum Umtauſch gegen weniger günſtige, höher ſtehende Prämien⸗Obli⸗ 
= gationen beſonders empfohlen. 


— le See] Jährlich 2 Ziehungen, I. Ziehung 31. August 1885. (1792 
e mn ee Proſpecte, Subſeriptionsſcheine, Ziehungspläne gratis u. franco. 
N" 05 it = 6 5 1 

ö 5 Allgemeine Ereditbank in Baſel. 


Eine Partie einmal gebrauchte 
2 extra große Pläne, 
als Ausreite⸗ und Maſchinen⸗Unterlage⸗ 


Pläne ganz beſonders geeignet, in den Größen 25 X 25, 30 X 30 und 
36 X 40 Fuß, ohne Fehler, da fie nur zum Bedecken von Wolle benutzt 
ind, geben wir zu bedeutend ermäßigten Preiſen ab; auch empfehlen 
ſelbige leihweiſe. 5 ; ’ 


Sl 


Alte 


empfiehlt ihre ſeit Jahren bekannten 
und bewährten Holz⸗Jalouſien in allen 
Neuheiten zu den billigſten Preiſen. 
Preiscourant gratis und franco. 
Feine Braunſchweiger Cervelatwurſt 
a Pfund 1,20 el. und Braun⸗ 
ſchweiger Mettwurſt a Pfund 1 . 
} empfiehlt (1787 
W. Beckurts, Beutlergaſſe 3. 
Erdbeeren, Johannisbeeren, Wall⸗ 
nüſſe empfiehlt (1802 
Bierbrauer, Langfuhr 5. 


Gold und Silber 


kauft u. nimmt in Zahlung zu höchſt⸗ 
ſtem Preiſe „(1239 
G. Seeger, Juwelier, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


Hypotheken⸗Capital 


offerire ich für ein Bankinſtitut a 4½% 
incluſive Amortiſation bei ſchleuniger 
Regulirung. 


Wilh. Wehl, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 
iner Pribat⸗ Geſellſchaft wegen 
bleibt mein Local Sonnabend 
den 11. d. Mts. von 6 Uhr Abend 
geſchloſſen. (1809 
Fritz Pattſchull, Sandweg 10. 


R. Deutschendorf & Co, 
Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 
Milchkanuengaſſe Nr. 27. 


[1238 


Angelgeräthe. 
= Zur Saiſon empfehle als beſonders preiswerth: R 
Augelſtöcke 3 und 4 theilig, engl. Augelhaken, engl. Fliegen, ſpan. 
25 Seidenwurmdarm, 55 
ſowie e Angelgeräthe zu billigſten Preiſen. 
& 


eiti emp ehle 
5 - Hygarne, ” ' 
zum Aufbewahren von Fiſchen, ſowie die vom Thierſchutz⸗Verein als We 
ganz beſonders practiſch befundenen 5 i 55 
Geflügel⸗Transport⸗Netze für Hühner, Tauben ꝛc. 
8 Dieſe Netze find auch zum Tragen jeglicher Art von Markt⸗ 
producten geeignet. 1740 ® 


( 
. Rung Nachf,, 
Langebrücke, am Grünen Thor. 


Aetionä 


„ 67,405,665. 


37,172,334. 


bei der 


1 


ſowie bei ſämmtlichen Vertretern 


4 u. 1680 in d. Exp: 


in d. 


Skidenſtoffe 
ten 


re der Actien-Zucker-Fabrik 
Liessau 


(1812 


werden hiermit zu einer 


ordenklichen General⸗Verſammlung 


Montag, den 37. Juli 1885, 


Nachmittags 4 Uhr, 


9,609,297. in den Saal des Hotels „Zum Kronprinzen von Preußen“ 


in Dirschau ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 


„Bericht des Aufſichtsraths. 


unter Vorlegung der 


Abänderung der Statuten 


en Po vr 


Rechnungsjahr. 5 
Lieſſau, den 7. Juli 1885. 


Die Direction der 


18 Juli 1884, betreffend die Actiengeſellſchaften 
„Beſchluß über die zu zahlende Dividende 


Bericht der 19 8 8 a den Gang und die Lage des Geſchäfts 
tlanz. 

Wahl eines Mitgliedes der Direction und eines Stellvertreters 
ſowie Wahl eines Mitgliedes des Aufſichtsraths. 

Wahl einer Commiſſion von 3 Mitgliedern zur Prüfung der Bilanz 
und Bücher behufs Decharge⸗Ertheilung. 


im Sinne des Reichsgeſetzes vom 


für das abgelaufene 
(1778 


Actien⸗Zucker⸗Fabrik 
Liessau. 


Th. Tornier. R. Weichbrodt.. A. Kruppa. 


Basler Lebens⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft. 


Wir bringen hierdurch zur öffentl 
Vertreters Herrn Robert Kloth in 


das Ableben unſeres langjährigen 


en Kenntniß, daß wir unſere durch 


Danzig erledigte General⸗Agentur für Weſtpreußen dem Herrn 


übertragen haben. 
Baſel, den 1. Juli 1885. 


MH. Lierau in Danzig 


Basler Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Die Direetion. 


Unter höflicher Bezugnahme auf vorſtehende Mittheilung halte ich mich 


zur Vermittelung von Verſicherungs⸗Anträgen auf 


den Todes⸗ und Erlebens⸗ 


fall mit und ohne Gewinnantheil, Ausſteuer⸗Verſicherungen, Alters⸗Ver⸗ 
ſorgungen, Renten⸗ und Cautions⸗Verſicherungen für die Basler Lebens⸗ 


Die mit 


|? Jahresprämien in den Genuß der 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft beſtens empfohlen. 
Gewinnantheil Sale 15155 ſchon nach Zahlung von 
ende. 


Antragsformulare und nähere Auskunft bereitwilligſt und koſtenfrei 


General⸗Agentur in Danzig: 


H. Lierau, Langgarten Nr. 108, 


° Züchtige Agenten werden 
angeſtellt. 


Sommer⸗ 


der Geſellſchaft. 5 EN 
an allen Orten unter günftigen 1905 


f Klaviervortrag des Virtuo 


ferdedecken 


in anerkannt größter Auswahl und billigſten Preiſen 
empfehlen 


Deutschenderf& Co., 
Milchkannengaſſe Nr. 27. 


1235 


e uftige un billige 5 
Möbeltransport- 
Gelegenheit. 


Ende dieſer Woche geht ein 


leerer Mäöbel⸗Trausport⸗Wagen 
von Danzig über Bromberg ber 


Eisenbahn und bietet ſomit Gelegen⸗ 


heit auf ganz billige Weiſe Mübel 
nach dort ſpedirt zu erhalten. (1780 
äheres im Comtoir bei 


F. A. Meyer & Sohn, 


Speditions⸗Geſchäft, 
Vorſtädtiſchen Graben 33 u. 


Mebrere Ctr. fetten und durch⸗ 
wachſenen Winterſpeck, Centner 
60 K., find zu haben Altſtädtiſchen 
Graben Nr. 98 beim Fleiſchermeiſter 
E. Narzimski. (1788 
60 magere dreijährige Hammel, 
50 engliſche Jährlinge und 50 
noch zur Zucht ſich eignende 
e Mutterſchafe 

ſtehen in Maczkau bei Danzig 
Verkauf. ( 


Eine Bäckerei 


in Graudenz, an der Hauptſtraße ge⸗ 
legen, iſt vom 1. 


zum 
1789 


theilt Gr. Bäckergaſſe 18. 11811 
ine alte Bäckerei, gute Lage, Eds 
N haus, ift in Danzig ſofort zu 
vermiethen. (1800 
Näheres Faulgraben 23. 


In einem Marktflecken iſt ein 


eleg. kaufmänniſches 


Geſchäft, 


ca. 50 000 A. Umſatz, umſtändehalber 
bil zu verkaufen. 5 

eflectanten belieben ihre Adreſſen 

d. Ztg. abzugeben. 


Reitpferd. 


Ein gut angerittener ſchwarzbrauner 


Vollblut⸗Wallach mit auffallend ſchönen 


Gängen, 6s groß, 4% Jahre alt, 
iſt zu verkaufen. Adreſſen unt. 1771 
i Eexped. d. Ztg. erb. 

5000 M. 2 5 % auf ſichere ländl. 
Hypothek vom Selbſtdarleiher zu be⸗ 
geben. Adreſſen unter Nr. 1805 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Oktober ab zu ver⸗ 


miethen. Nähere Auskunft wird er: Stelle. 


Feigen Bäume, 
jeder Baum iſt 3 bis 4 Meter hoch, 


ind zu verkaufen Breitgaſſe 22 im 
aden. (1798 


Ein brauner Hengſt, 


555“ groß, 6% Jahre alt, Rapphengſt 
5' 3" groß, 4½ Jahre alt, beide 
kräftig, oſtpr. braune Stute, 5“ 2" 
5 Jahre, leicht, ftehen preiswerth zum 
Verkauf bei S. Anker, Vorſtädtiſchen 
Graben 25. (1807 


Ein echerd br. Jagbhund, 7 M. alt, 
iſt zu verkaufen Beutlergaſſe 2 I. 


Ein 
Probiſionsreiſender 
für die Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen wird für einen gangbaren 
Bauartikel gegen gute Propiſion ge⸗ 
ſucht. Adr. sub 1772 in d. E. d. Zl e. 


Für ein hieſiges Colonial⸗ und 
Delfcateſſen⸗Geſchäft ſuche einen 
Lehrling 
aus achtbarer Familie. (1782 
E. Schulz, 1. Damm 12. 


Ein ſolider, junger , 
Materialiſt, 
welcher vor Kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet hat, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen zum 1. September cr. eine 

Briefe unter H. Z. 150 poſt⸗ 
lagernd Chriſtburg. ; (1786 
Für mein 


Tuch⸗, Manufactur⸗, Mode⸗ und 


Kurzwaaren Geſchäft 


ſuche ich einen 


Gehilfen 


zum ſofortigen Eintritt. 


J. F. Ruhm 
Tiegenhof. (1776 
Ich ſuche für mein Weißwaaren⸗ 
Geſchäft einen 


Lehrling 


gegen monatliche Vergütung. (1601 


J. D. Meissner. 


Ein herrſch., verh. Diener, z. Z. im 
Dienſt des Hrn. Landſtallmeiſters 
b. Daffel, vertraut mit ſämmtlichen 
häuslichen Arbeiten, ſucht z. 1. Octbr. 


5 \ 
1 


2 * 

Ein junger Mann 
für das Garderoben⸗Geſchäft kann ſich 
von ſogl. meld. Breitg, 127 b. M. Rieſe. 
Ei gebild. Mädchen, in den Ser 

Jahren, aus achtbarer Familie, 
gegenwärtig noch in Stellung, ſucht 
zum 1. October ein Engagement als 
Stütze der Hausfrau, womöglich auf 
dem Lande. Adreſſen unter Nr. 1510 
in der Exped d. rg erbeten. 

Von Mitte Auguſt wird für ein 
Jahr eine 


Wohnung in Joßpot 
u mieth. geſucht. Offert. mit Preis 
En Nr. 1 d. Exp d Zta. erb. 
Eine fr. Wohnung, 
U. 2 kl., Küche, Keller, Boden, z. 
1. Okt. zu verm. Näh. bei Frau Woit, 
Wallis e ds 
ilchkannengaſſe 16 iſt die Etage, 
beit. in 7 Zimmern 2 Küchen c., 
auf Wunſch auch getheilt, zum Okthr. 
zu vm. N. III. Etge. Bel. v. 5—6 Uhr 


Danzigerftr, 27 ift e. Woh⸗ 

Zoppo nung v. 2 Zimm. n. Zubeh. 
v. ſogl. od. 1. Okt. z. verm. 

Daß Ladenlokal I. Damm 19 
ſowie die 1 Treppe hoch belegene 
Wohnung find vom 1. Oktober ab 
oder früher zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt und Hundegaſſe 70 I bei dem 


ichard Kiewel'ſchen 
Verwalter der Richard K 355 


cursmaſſe. 
En a Schirmacher. 


Eine Wohnung von 
3 großen Zimmern, 


nach dem Hofe gelegen, Küche, Keller, 
Boden und große Arbeitsräume, ift 
vom 1. October cr. Winterpla 11 
zu bermiethen. Näheres daſelbſt bei 
der Portierfrau. Beſichtigung, der 
Wohnung zu jeder Tageszeit. (1777 


Ein Pferdeſtand, 


im Stall Frauengaſſe 16, iſt zu verm. 
Näh. Frauengaſſe 19. (1689 


1. Damm 21 


freundlich möblirte Wohnung mit 
Kabinet, auf Wunſch Burſchengelaß 
zu vermiethen. (1803 


Gartenban-Berein. 


Sonntag, den 12. dſs. Mts., 
Monats- Versammlung, 
Morgens 8 Uhr, im „Café Weich⸗ 

brodt“ — Gr. Allee. — 
Tagesordnung: 
1. Beſprechung über Excurſionen. 
2. Beſichtigung der neuen Kirchhöfe 
an der Allee. (1797 
Der Vorſtand. 
F. Rathke. 


Armen-Ünterstützungs-Verein. 


Freitag, den 10. Juli er., Abends 
6. Uhr, findet die Comité⸗Sitzung im 
Bureau Berholdſche Gaſſe 3 ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Haase’s Concert-Halle, 


Breitgaſſe Nr. 42. 
Täglich Concert u. Gesangs- 
a Vorträge. 175 
Auftreten der Ffm Frl. Xenia a. 
Petersburg, der Berliner Souhretten 
Frl. Gertrude, Anna, 1 Frida. 
en Herrn 
äſar Casper. Anfang 7 Uhr. 


Friedrih-Wih-Schünerhaus 


Freitag, den 10. Juli: 


Erſtes großes 
Doppel- Concert 


(ohne Pauſen) 
der vollſtändigen Kapellen des 4. Oſtpr. 
Grenad.⸗Regts. Nr. 5 und des Oſtpr. 
Pionier⸗Bataillons Nr. 1. 
(70 Muſiker.) , 

Die Kapellen werden die letzte 
Nummer eines jeden Theils und den 
ganzen letzten Theil zuſammen ſpielen. 

Anfang 6 Uhr. Entree 20 O. 

1 gewählt. (1808: 
C. Theil. A. Fürſtenberg. 


Freundschaftlicher Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 


Heute und folgende Tage: 


Humoristische Soiree 


der ſeit 21 Jahren beſtehenden 
Leigziger Quartett⸗ 
u. Concertſänger 


erren Eyle, Platt, Hoffmann, 
ocke, Frische, Maass und 


Hanke. 
Anfang: Sonntag ½8 Uhr, Wochen⸗ 
tags 8 Uhr. 


Entree 50 Pfg. Kinder 25 Pfg. 

Billets a 40 Pfg. vorher in den 
Cigarren Handlungen der Herren 
Drewitz, Kohlenmarkt, J. Wüst, 
ge Thor und Matzkauſche Gaſſe 
te Langgaſſe. (1085 


Milchpeter. 


Freitag, den 10. Juli cr.: 


Grosses Mi 


Militair-Goneert 


von der Kapelle d. 3. Oſtpr. Grenad.s 
Regts. Nr. 4. Anf. 7 Uhr. Entree 10 3 
1236) &. Sperling, 


DET RETTEN NET ER 
Cal Noetzel. 
II. Petershagen, 2. Haus links, außer⸗ 
halb des Petershagener Thores. 


Jeden Mittwoch und Freitag: 


Concert 

von dem Septett des Oſtpr. Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 1. (1642 

Anfang 5 Uhr. Eutree frei 
Fr die Ferienkolonien ging ferner 
ein: von Hrn. Director Völkel 
10 A, Hru. Albert Wulkow 5 dk, 
Frau Franziska Roſenſtein 10 ., 
Hrn. Görz 3 ., v. Rozynski 3 dk, 
Fr. Fiſcher 6 M., eingegangen bei Dr. 
P. 17 l., Ungenannt 2 K. Zuſammen 
482 


a 80 3. 
Saucen ner Dan: 


— 


dauernde Stellung. Adr. an Heinrich Druck u. Verlag A A. W. Kaf emann 


Glüske, Trakehnen, erbeten. (1775 


in Danzig. 


eine gr. Stube 


